Breslauer er 


Intelligenz. Blatt, 


Beſten und ae des 3 
Nro. XIV. 
Mondtag den 6, April 1835, 


= 


Intelligenz» Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


578, Glogau den 6. März 1835. 7 die Haͤuslernahrung des vers 
ſtortenen Joſeph Heinze zu Kraſchen (bet Guhrau), aus einem Haufe, Gürn⸗ 
chen und Wie be stehend, auf 65 Rthlr. abgeſchätzt Im Termine N 


dew 6, Julſ a, e, Vor⸗ und Nachmittags 
799. 
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auf dem Schloſſe zu Kraſchen meifibı.z zd o rfauft werden ſoll, fo wird fet 
Kaufluſtigen mit dem Bedeuten befamır gemacht, (aß der ee — 
erlegen und die Tare wie der neueſte Hppoth keuſchein hier jeden Bote tag in 
der Regiſtratur eingeſehen werden kann. ; 

Das . hieſigen vormaligen jungfräntichen Stifts 

0 2 St. (laram. 

704. Neif fe den 12. März 1835. Da in tem zur nothwendigen Subha⸗ 
Aatlon der Freigärtaerſtelle und Windmühle sub No. 18. zu Schoͤnhelde am igten 
Jebruar 1835. angeſtandenen Bietungstermine ſich kein Käufer gemeldet hat, ſo 
haben wir einen neuen peremtoriſchen Bletungster min auf 
\ den 11. Map 1835. 
am Orte Schoͤnhelde anberaumt, welches dem Publiko biermis bekannt gemacht 
d. Das Gerichts amt Schönheide. ee 

687. Waldenburg den 7. Mär; 1835. Das zu Tannpanfen, Waldens 
burger Krelſes belegene Tiſ rler Adlerſche Haus No. 66., welches ortsgerichtlich 
auf 96 Rthlr. 20 far. taxirt worden, lol un Wege nothwendiger Subhallation 
verkauft werden, und iſt der 1 Licitatlonstermin auf 

8 den 6. Juli c. 
in unſerer Kanzley zu Tannhauſen augefegt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, 
fo wie die Meal ⸗Intereſſenten hierdurch vorladen. 55 a 

Das Gerichtsamt der Heriihalt Taunbauſen. 

660. Rüben den ten März 1835. Die zum Nachlaß des Jodann Gottlieb 
Reuſchel gehörige dub Nro. 61. zu Lampersdorf, Steinauer Krelſes delegene, 
ortsgetichtlich auf 60 Ktbir. adgeſchaͤtzte Colonieſtelle ſoll im Termin 

den 0. Juli c. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloß zu Lampers dorf öffentlich verfanft werden, won 
Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein konnen 
in unſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
= Das Gerichtsamt von kampersdorf. Kretſch y. 

668. Frankenſtelu den 12 März 1835. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf des auf 3599 Rihlr. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich taxirten Joſeph Gebauer⸗ 
ſchen Bauerguts No 22. zu Schoͤuwalde, bicftgen Kieiſes, fiebt ein Termin auf 

den 30 Juni d. J Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerm Partheien zimmer an. Dies, und daß die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein dieſes Grundſtuͤcks in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden konnen, 
wird hierdurch bekannt gemacht. 

8 — Koͤnigliches Laud⸗ und Stadtgericht. 2 

Ne . 

481. Nelſſe den aaſten anu ar 1835. Es foll die sub No. 24. zu Zedlitz, 
Grottkauer Kreiſes, belegene Neveig dritte, zu welcher 5 Morgen 8 Q. N. 
Sorten und Ackecland gehort, and welche auf 200 Nihlr. gerichtuch gewuͤrdigt 
wor den, im Wege der nothweadigen Subhaſtatlon verkauft werden, wozu ein 
Bietungstermin auf 


r 


den 17. Juni 1635. 
. am 


am Orte Zedlitz anberaume worden it. Die Taxe und der neues Hypolheken⸗ 
ſchein köͤunen ſowodt in der Kanzley des unterzeichneten Junitiarii in Neiſſe, 
als auch an der Gerichtsſtelle in Zed, die Kaufsdedingungen aber am erſte⸗ 


rem Orte eingefehen werden. N 5 5 
Das Gerichtsamt Zedlitz. 
532. Wättriſch den 18 Februar 1835. Zu dem Sus haſtations⸗Teninine 
der auf 300 Rthlr. ortsgerichtlich gewürdigten Gottlieb Schönfchen Frelgartner⸗ 
ſtelle zu Wättriſch, Nimptſchſcher Kreiſes, werden beſitz⸗ und zahlung faͤhlgen 


Kauflu au 
ſtuſtige auf 3 . um En Uhr 
auf dem herrſchaftlichen loſſe hierdurch eingeladen. 
; 2 28 es Parrimonial ⸗Gerichtsamt Waͤttriſch. 

205. Nimptſch den 16. Januar 1835. Das sub No. 8. zw Naſſenbrockur 
biefigen Kreiſes belegene, 2 Sun 3 N gerichtlich auf 
1476 . 10 ſgr. abge te Bauergut, ſol a 

7s Ribes, v0 fg. Nad 2. J. Mecntttsge z ub 
anberaumten petemtoriſchen, an Ott une Stelle anſteb nden Lermine im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ver 
kauft werden, wozu Kauffuſtige hierdurch eingekaden werden. Die Tape kann im 
unferens Gerichts ⸗Lokale und im Gerichtskretſcham zu Naſſendrecknt eingeſehen 
werden. Koͤnlgl. Preuß Land: und Stadtgericht. 
25. Oels den 29. November 1835. Das in der freien Standesherrſchaft, 
Wartenberg belegene, dem Landbofrichter von Diebitſch gehörige, land ſchaftlich 

un November 1832. und Behufs der Subhaſtation nach der am k. October c. a. 
erfolgten Revlſton auf 21,742 Rihlr. 4 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Mit⸗ 
tel⸗Langendorf, beſtehend aus dem Antheil Langendorf, das Moͤnſterbergſche Gut, 
und der damit verbundene Antheil Langendorf, die Diererey genannt, nebſt Zus 
behdr und Kolonie St. Mareusdorf, worüber dem Fü ſteuthums⸗Gericht die Real⸗ 
Jurist Kion bis zum Zuſchlage von dem Königl. Oder⸗Landesgerichte zu Breslau 
übertragen worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtarion in termino: 

den 15. Juli 1835 Vormittags um ro Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath von Keltſch in den Partheienzimmern des 
dieſigen Fürſenthums⸗ Gerichts an den Meiſthietenden verkauft werden. Die Tare 
und der neuefte Hppothekenſcheln koͤnnen in der Regiſtratur des Fürſtentbums⸗Ge⸗ 
richts und auch bei dem Standes herrlichen Gericht zu Wartenberg nachgeſehen 
werden. Herzoglich Braunſchwelg⸗Oeloſches e enen 
0 ein ow, ‚ 

243. Rothenburg in der Ober» Faufig den 24. Januar 1835. Daß dem 
Wedermeiſter Johann Gottfried Peiſſert gebörige, auf 300 Rebir. tarirte Frel⸗ 
haͤuslergut No. 41 c. zu Noes bey Morbeuburg jo Schuldenbalder its dem auf 

den 9 May d. J. Vormittags 10 Uhr 5 
an Gerichtsamtsſtelle zu Rotdendurg angeſetzten Termine öffentlich an den Meiſi⸗ 
dietenden verkauft werden. —— nad der neueſte Hppothekeuſchein And in 
unſerer u Regtſtratur einzuſehen. 
. Das Köcberſche Gerichtbamt zn Noch, = 
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ae. Sſchir nau den 18. Februar 1835. Das dem Zuͤchuer Jobann Täuber 
gebörige sub Nro. 79. bierſelbſt beiegene- „ gewürdigte Haus, fo 
im Wege nothwendiger Subhaſtatlon auf ee e * * 
N den 27. April d. J. Vormittags um 11 Uhr 
im hleſigen Amts- Locale meiſtbletend verkauft werden. Der Hypothekenſchein 
Amts l den nenen können in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerm 


eingeſehen werden. 9 
Das Stadtgericht. ertel. 
oa. Shmweidnig den 13. Februar 1835. Die zum Fleiſcher Be amin 
Miderfben Nachlaſſe gehörende Fretgaͤrtnerſtelle No. 19, Kletſchkau bey Schweld⸗ 
nit, 321 Rthlr. 10 for, geſchäzt, wied Schuldenhalber in dem einzigen auf 
den 3. Junt Vormittags 9 Uhr 
anſtehenden Termin im Geſchäfts⸗Locai des unkerzeichneten Gerichts öffentlich 
eilgeboten, welches zur Keuntuiß der Kaufsluſtigen hlermſt gebracht wird. 
Koͤpigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

503. Schweldnitz den 13ten Februar 1835 Die zum Fleifcher Benjamin 
Mällerſchen Nachlaſſe gehörende Profos Wleſe Nro. 34. zu Schweldnitz, auf 
1594 Nthlr. 20 far. geſchaͤtzt, wird Schulden balber im Geſchaͤfts⸗ Local des uns 
terzeichneten Gerichts in dem einigen Termine ER 
* 5 den 3. Juni Vormittag r 
o ffentlich feilgeboten, welches zur Kenntniß des Publikums dient. 

en, a Koͤntal. Land und Stadtgericht. 
„ . Schweldultz den 26. Februar 1835. Zum Verkauf sub hasta der, 
in Oklißz, Neumarktſchen Kreiſes bei Schiedlagn g gelegenen beaͤckerken, und auf 
2454 Rthlr. 18 fat, 3 pf. gerichtsamtlich gewurdigten Mehl und Rothemhle, 
m via exceutionis werden ad lerminum 


x 


a den 4. Juni um ıo Uhr i a 
deſit und zahlungsfäpige Kal floſtiae auf das herrſchaftlſche Schloß in Oklitz 
dlerdurch eingeladen. Die Taxa Fundi ist in b ſiger Gerichtsſtaͤtte zu Oklitz zu 
erſchen. Das Adlich von Machey Diliger Gerichtsamt. 

214, Waldenburg den 11. Januar 1835. Das zu Varsdorf, Walden⸗ 
burger Kreiſes belegene Weber Gottlieb Fiſcher ſche Haus Nro. 67., welches 
ortsgerſchtlich auf 167 Rthl. 10 Sgr. taxict worden, ſoll Schuldenbalber in dem 
biergu auf den 11. Mai c. in unſerer Kanzlei zu Dittmannsdorf angeſetzten 

Termine meiſtbietend verkauft werden, wozu wir zablungsfähige Kaufluſtige cin» 
laden. * Das Gerichtsamt der Herrſchaft Nönigsberg. 


228. Striegan den 21. Jauuar 1835. Auf den Antrag des Curator 
massae ſoll das zur Concurs,Maſſ⸗ des NE Peter gehörige, sub No. 11. 
auf der Jauer⸗Gaſſe b legeue Haus und Garten, welches gericht lieh auf 1547 Rthl. 
2 Sgr. 6 Pf. taxirt iſt, im Wege der mosbwendigen Subhaſtation öffentlich au 

den Meſſt⸗ und Beſtbictenden verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und 
sablungöfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert und ingeladen, in dem bier zu auf 
den 28. Aptil c. Vormittags 10 Uhr 

1 ee u 
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eubergumten Termice bot dem Herrn Duſtiz⸗Rath Fähndrich in unſerw Ser 
ſchäfts-Lokale hierſelbſt zu erſcheinen, die Bedlugun en und Modalitäten der Sud⸗ 
baftatlon zu vernehmen und ihre Gebote zu Protakoll zu geben. Die Taxe, der 
Arueſſe Hppothekenſchein und die beſondern Kaufsbedingungen können in unferer 
Registratur eingeſehen werden. 

2 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

155. Steinau den 12. Januar 1835. Auf den Antrag eines Gläubigers 
ſoll die No. 22. zu Bartſch belegene, auf 150 Rth. gerichtlich abgefhägte Schmiede⸗ 
Nahrung nothwendig ſubhaſlirt werden. Der peremtoriſche Termin hierzu ſteht 
auf den 9. May d. J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr und 

i Nachmittags von 4 bis 6 Uhr 
Am Schloſſe zu Bartſch an, wozu Kaufluſtige, Zablungsfäpige eingeladen werden. 
Ote Taxe und der Hypothekenſcheln des Grundſtuͤcks find ſters in den Vormittags⸗ 
Kunden in unſerer Kanzley bieſelbſt einzuſehen. Der Zuſchlag erfolge als bald, 
wenn feine geſetzlichen Hinderviſſe entgegen ſtehen. 8 
u Das Gerichtsamt Bartſch und Celm. 

206. Brie ng den 16. Januar 1833. Die oub No. 3. zu koulſenſeld belegene, 
auf 393 Riblr. 10 ſar. gerichtlich abgeſchaͤtzte, dem Freigärener Johann Caſpar 
Scholz gehörende Stelle, ſoll im Wege der nothwendigen Subhafletiom in ter- 
mino den 14. May c. Nachmittags um 3 Uhr a 
im Gerichtskretſcham zu Louiſenfeld vor dem Herrn Juſtizraſh Thlel an den Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden Öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤ⸗ 
bigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der neue 
Hoporbekenſchein täglich in unſerer Regiſtratur während den Amts ſtunden einge⸗ 


fehen werden kann. 2 . 
Vönigt Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 2 
142. Frankenſtein den 10. Januar 1835: Das auf 200 Rib. 20 Sgr. 
gewürdigte, zum Ignatz Ottinger ſchen Nachlaſſe zu Schoͤnhelde gehoͤrige Auen⸗ 
haus sub No. 80, ſoll Bebufs der Erbesausetuanderſetzung 
den 15. Mai c. Nachmittcas 3 Ubr 
an daſiger Gerichtsſtätte im Wege der freiwilligen Subhaſtation meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Schoͤnheide, fo wie in unſerer Regiſtratur einzufehen. 
2 In * 3 Das Gerichtsamt Schönhelde. ei * 2 2 
208. Kotz en au den 24. Januar 1833. 2 ſoll das in Glanze, 
Lübener Kreiſes, beiegene, dorfgerichtlich auf 120 Rihl. 27 Sgr. 6 Pf. abge⸗ 
ſchätzte, zum Nachlaß des verſt en St lüemacher Ernſt Winter gehörige Auer⸗ 
baus No. 6. iu dein auf J 
den 7. Mai d. J. Nachmittags a Uhr Ze 
Im Amtsbauſe zu Kotzenau anberaumten einzigen und peremtoriſchen Licitptiond« 
Termine oͤffentlich an den Meift; und Beſtbletenden verkauft werden, wozu wir 
beſitz⸗ und zahlungstdhige Kaufluſtige blermit einladen. Die Taxe und der neu⸗ 
es Hppothekenſchei können in unſerer Negiſtratur hierſelbſt eingeſeben werden. 
Geͤͤflich zu Dohuaſche Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. 
Albinus. 2 
480, 


480. Meifle den 28. Januar 1935. Es fol die sub No. 17, zu Zepti 
Gcotttauer Kr. iſes, belegene Robotgärtnerſtelle, zu welcher 4 Morgen r a 
Garten und Ackerland gehört, und welche auf 200 Nthl. gerichtlich gewürdigt 
worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, wozu ein 
Bictungs⸗ Termin auf 

den 17 Juni 1835 
am Orte Zedlitz anberaumt worden iſt. Die Taxe und der neueſte Hypotheken ⸗ 
ſchein können ſowohl in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiarii in Neiſſe, als 
auch an der Gerichts ſtelle in Zedlitz, die Kaufsdedingungen aber am erſterm Orte 


einge ſeben werden. f 
f Das Gerichtsamt Zedlitz. 

„ 07. Rogenau den 24. Januar 1835 Im Wege nothwendiger Sabha⸗ 
Kation ſoll die in ObersSechnig, Lübener Kreiſes, belegene, dorfgerichtlich auf 
og Rıbl. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte Johann George Dehmel ſche Dreſchga tnerſte lle 

o. 9, in dem auf 8 

« ven tat d. J. Nachmittags 2 Uhr im Amtshaufe 

zu Kotzenau anberaumten einzigen und peremtoriſchen Licitatious + Termine ö f⸗ 
fentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbieienden verkauft werden, wozu wir beſitz, uud 
zablungsfähige Kaufluſtige hiermit einladen. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein können. in unſerer Regiſtratur hlerſelbſt eingeſehen werden. f 
x Sraflich zu Dohnaſches Juſtizamt der 1 2 — 

x se nu 0 

f „Ob kan den 23. Januar 1835. Das zu Ottag, Oblauer Kreiſes aub 
No. —— „dem Michael Fliege angehörtge . nebſt Zubehör, welches 
im Jahre 1835. auf 1038 Rthſr. abgeſchaͤht worden iſt, fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaſtatton öffentlich an den Meiſibtetenden veräußert werden. Zu 
dielem Betzute iſt ein Termiu vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn kands 
und Stadtgerichts ⸗Aſſe ſſor Retchard auf 5 

den 13. Juz t c. Nachmittags a Uh: 

im Partbeiemimmer des unter zeichneten Gerichts anberaumt. Die Taxe, fo wie 
der Hypotbekenſchein des Grundftücds kann täglich in der Megiſtratur des Ges 


richts eingeſehen werden. N . 
Koͤntot. Land» und Stadtgericht. 

215 Waldenburg den 3. Januar 1835. Das ie Seitendorf, Walden⸗ 
deuburger Kreiſes, belegene Chriſtian Gottlieb Faupltz che Haus No. 63, ortös 
gerichtlich auf 132 Rthl. taxirt, fell auf 2 5 a Glaͤubigers in dem hierzu 

auf den 12, al c. 2 
iu unſeret Kanzlei zu Selene angeſetzten peremtoriſchen Licttatlons ⸗Termine 
meiſtbietend verkauft werden, wozu wir zablungs fähige Kaufluſtige ſo wie die 
Real⸗Creditoren hierdurch einladen. i - 
Das Gerichtsamt Seitendorf.- 

459. Oele den 22ften Jebruat 1835. Die, den Schmidt Carl Vaterſchen 
Erden getörige Schmiedefreiſtelle Neo. 17. zu Manterwitz, Trebnitſchen Kreiſes, 
‚arfhägt auf 240 Rihlr. 12 ſgr. folk Thellungs halber auf ö u 
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den 23. Juri e. Nachmittags 3 Ubr er 
im berrſchaftlichen Schtoffe in Mankerwitz öffentlich verkauft werden, wozu Bens 
unt Zablungsfäbige bier durch eingeladen werden. De Taxe, der geucſte Kon» 


Wekenſchein und die deſondern Kaufbedangungen können täglich in unserer Regi- 


ſtratur eingeſehen werden. ö 
Gerichts am für Mankerwit. 2 

143. Frankenſtein den 3. Januar 1835. Die Johann Gettfried Weite 
ſche, aus einem Wohn⸗, Wirtöſchaftsgebaͤuden, Garten, zwei Ackerſtuͤcken von 
4% Scheffel und 5 Morgen beſtehende, von uns auf 575 Rihlr. gewürdigte Frei⸗ 
stelle sub No. 55: des Hppotbekenbuchs ſoll in dem au 

den 16. Mai c. n 3 Uhr 

in der Gerichts » Kanzlei zu Schoͤnhelde anſtehenden ine im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtation verkauft werden. Indem wir Kaufluſtige zur Abgabe ib⸗ 


ter Gebote einladen, wird denſelben gleich ‚eröffnet, daß die Tare und der x 
neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur und im Gerichtskretſcham zu Schoͤn⸗ 


bade ein werden konnen. 
geſehen 2 Das Gerichtsamt Schoͤnheide. 


Edietal⸗Citatonen. 


„849, Breslau den a7, Februar 1835. Von dem Königlichen Stadtgerlchte 


Ne Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 16,812 Riblr. 1 Sgr. 


fe mantfeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 17,000 Riblr. 3 Sgt. 


4 Pf. belaſtete Vermögen der Handlung Walpert & Comp. am 17. Novem⸗ 
ber 1834 eröffneten Concurs-Proteſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweis 
ſung der Anſprüͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

} den 9. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Ratbe Witte angeht worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 


perjönli oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtie, wozu ibnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Auf Kommiſſerien Hirſ 2 ever, Müller In 


und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugs recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen fchriftlichen Der 
welsmittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Gas 
che 2 gewäartigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stlllſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht hieſiger Nefidenz. 
Wedel. 


a b. 
638. Oels den 20. Februar 1835. Nachdem über das Vermögen der Frau 


Charlotte Louiſe Beate Florentine verehllchte Landes ⸗ Aelt lſe. 

borne von Seidlitz auf Wieſe und Hochkirch der — — ik a 
fo werden alle diejenigen, welche an das Vermögen der Frau von Schulfe aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 


geladen, in dem auf 
den 13. Juli (i. e. den dreizehnten Juli) c. a. Vormittags um 10 Uhr 


den 


anberaumten. peremtoriſchen Liquidations⸗Termine vor unſerm Deputlrten Herrn 
Huſtizratb von Keltſch in dem Geſchaͤfts ⸗ Lokale ee ee 
Gericht peifeulich oder durch einen geſetzlich zuläßlgen Bevollmächtigten, wozu 
der Herr Jutz Commiſſarius Wentzly in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchrftsmäßig zu Uquldiren und ſich 
über die Wahl eines Curatoris und Contradicteris massae zu erklären. Die 
Rich rſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 26. Mai 1825 unmit⸗ 
telbar nach Abbaltung dieſes Termine durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Er⸗ 
Fuß mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewleſen und ihnen des⸗ 
palb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Her zogl! Braunſchweig⸗Delsſches Fürſtentbums⸗ Gericht. 

594. Ratibor den gran 1 1935 Auf Antrag des Konig! Fiskus wird 
der ausgetretene mg; Paul Mzok aus Lonfau, Pleſſer Krelſes, welcher 
feinen Aufenthaltsort in Königk Landen verlaſſen hat, wird hierdurch aufgefor⸗ 
dert, Ach in dem auf HERE" . 

den 6. Juli 1833. Vormittags 1 Uhe f 
dor dem Herrn Ober ⸗Ober⸗ Landesgerichts Referendarſus Pohl angefetzten Ter⸗ 
mine alhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entſernung ſich zu verantworten 
ud ſeitue Zuruͤckkunft 8 widrigen fals er nach Borfchrifr 
der Geſetze feines fmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zu⸗ 
ge vage ee und ſolches alles der Regterungs ? Haupt⸗ 

jefprochen werden wird. g) > 
> Königh Ober ⸗Landesgeticht von Oberſchleſten. 
Zoͤllmer. 
— 


—— ů 
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716. Breslau den 3. April 4833. Am zoten d. Mts. Vormittage von 
Uhr und Nachmittags van 2 lh ſollen im Auktlonsgelaſſe No. 13. Mäntler⸗ 
ſtraße verſchiedene Effekten, als Leinenzeng, Briten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles 
und Hausgeraͤth oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. a 
f 5 Man nig, Auktions ⸗Kommiſſarius. 


Geteeide Preiſe in Courant. 
Ye 3 re 6 Eau de 1 N 4. A p K kt 4 8 35. 5 : 
Hoͤchſter. Mittler. WMiebeigſfter. 


1 Rth. 6 Sgr. „ f. 1 th. 5 Sgr. 9 Pf. Rth. 5 Sgr. 6 Pf. 
Du „Nth. 26 Sgr. „ Pf, 1 Rih. 24 Sgr. 9 Pf. |» Ath. 23 Sor. 6 2 
Ka „RNth. Sgr. Pf. Rt. Sgr. „ f.]. Rth. » Sgr. „ Pf. 


no. 

Bee de: 
zu No. XIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 6. April 1835. 
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Sudhafation und EdietalEitationem, 
692 Sagan den 18. März 1835. Im Wege notbwendiger Subbaſtation 
ſoll die in Weichau, Frerſtäciſchen Krelſes, belegene und im Hypoth kenbuche 
sub No. 5. uurgeiub te, dem George Heiurlch Wiſchke gehörige Windmühle 
nebſt dazu gebd.igin. Gebäuden, Acker und Wieſenland, welche gerichtlich auf 
570 Rihlr. 25 Sgr. taxirt werden, in dem auf 
15 den 7. Juli c. Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Welchau anberaunsen einzigen peremtoriſchen 
Licitations-Termine oͤffentlich an den Meiſt- und Beſtbieteuden verkauft werden, 
wozu wir beſitz und zahlungsfäyſge Kaafluſtige einladen. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein kann zu j der ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen wers 
den, und in Sıfiere auch ım Gerſchiskreiſcham zu Weichau affigirt. 


Auf dieſer sub hasta fichenden Windmühl-Nahrung iſt im Hypolbekenbuche 
in Ruhr. III. No. 1. unserm. 13. Juni 1782 ein Kapital von 50 Hthlr. gegen 
Verzinſung ä 5 pro Cent eingetragen wo den, welches wie angegeden, einer ges 
wiſſen Johanne El onde Teich erten zuſtändig, und von dem Vormunde derjelben 
Johann Geitftied Marquardt zu Oltendert, Sprottauſchen Kreiſes, unter grund⸗ 
herrſchaftlichen ones gediehen. Dieſes Kapital ıft angeblich laͤngſt berichtiget, 
wenn j doch die diesfällige Berichiigung nicht vollndndıg nachgewieſen worden, 
Ben die Jehanne Eleonore Teicherten oder deren Erben, Ceſſionarien, ſonſtige 

riefsinhaber and alle die, welche aus irgend einem Grunde Anſprüche an dieſts 
Kapital zu haben vermeinen, aufgefotdert, in ter mino . 

den 7. Juli c. Vormittags 10 Uhr SE » 5 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Weichau zu ericheiuen, ihre Auſprüche nach⸗ 
zumeifen und ibre Gerechrfame wahrzunehmen, widrigenfalls ſie zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren etwauigen Anſprüchen präcludut, ihnen desbald eim ewiges Still⸗ 
ſchweigen auf rlegt, das über dieſe Poſt ausgeſtellte Document für ungültig er⸗ 
Hart, und auch obne Production deſſelden, die Schuld im Hppothekeubuche ges 
löſcht werden wird a 
- Das Gerichtsamt der Ober- und Nieder⸗Weſchauer Güter, 
Müller. 

700. Nimotſch den ıgten März 1835. Die sub Nro. 62. zu Heidersdorf 
dleſigen Kreiſes delegene, den Cbyrurgus Heſſeſchen Erden gehörige, laut der 
dep uns aus haͤngenden Tape gerichtlich auf 530 Kıpir. abgeſchazte Baderey ſoll 
in dem hiezu auf i e ET 


den 13. Juli d. J. Nachmittags 4 Ubr > 
in anferım Gerichts - Lokale anberaumten Termine im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verkauft werden, wozu 
Kauffuſttae hierdurch ein und alle dleſenigen vorde aden werden, welche als 
Elgen huͤmer, Ceſſionarten, Erben, oder ſonſtige Pfand inhaber an die gericht⸗ 
liche Recognition vom ıgten März 1775. über die auf dielem Fundo für den Kauſ⸗ 
mann Davlo Friedrich Klingenderg zu Wälle wallersdotf haftenden sos Nthlr. 
Anſprüche zu haben vermeinen. Auseableidende Anſpruchsberechtigte an dle 
gedachte Forderung werden mit idren Anſprüchen präcladirt, es wird ihnen da · 
mit ein ewiges Still ſchweigen auferlegt, das Jattrament darüber für amortiſirt 
erklaͤrt, die Poſt iin Hypothekenbuche geiöſcht, und das Kaufzeld des Grund⸗ 
Fücks unter die Übrigen dazu berecht gten Gläubiger verth alt werden. 
Königl. Lind und Stadtgericht. ; 

703. Wohlau den io. März 1835. Die sub Nro. 20. zu Taunwald gele⸗ 
gene, dem verſtorbenen Fleiſcher Johann Cbriſtoph Aloe gehörige, und gerichtlich 
auf 250 Rthlr. abgeſchaͤtzte Hauslerſt lle fol in nothwendiger Subhaſtation ia 
deu auf den 18. Juli c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendar Auguſtin hier anſtehenden Ter⸗ 
wine verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotbekenſcheln find in der 
dieſtzen Regtſtratur einzuſechen. Da zugleich der erbſchaftliche Liguldattons-Pro⸗ 
zeß über den Nachlaß des ber flerbenen Aloe eröffnet worden, ſo werden zugleich 
ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelden zu dem auf den uten Juli c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Oder⸗ Landesgerichts⸗ Referendar Auguſtin anſtehenden Termine 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen, unter der Warnung vorge⸗ 
laden, daß der Außenbleibende aller ſeiner etwanigen Vorrechte für veriuflig ers 
klärt, und mit seiner Forderung nur an dasjeatge, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maff- üdrig bleiven möchte, verwieſen werde, 

* Koͤnig iches Lands und Stadtgericht. 1 

612. Jauer den 12 März 835. Das zum Johann Gottlieb Paͤtzoldſchen 
Nachlaß gebdrige Angerhaus sub No. 25. an Barzdorf, dorfgerichtlich auf 121 th. 
7.fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt, wird auf — 

den 7. Juli d. J. Nachmittags u m 2 Uhr 
im berrſchaftliche Schloſſe zu Barzdorf nothwendig ſabhaſirt Die Taxe und 
der neueſte Hopothekenſchein konnen in unſerer Regiſtratur, erſlere auch beym 
Aushange im Gerichts kretſcham eingeſehen werden. Zugleich werden alle Real⸗ 
vraͤtendenten di ſes Grundſtücks, da der Beſitztuel für den vernordenen Beſitzer 
noch nicht bertchtigt iſt, aufgefordert, Ihre Forderungen in dem anberaumten 
Termine auzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Neulanſptüchen auf des Grund⸗ 
ſtüͤck prädudirt, und ihnen desbalb ein ewiges Suuſchweilgen auferlegt werden 
wird. Getichtsamt der Barzdorfer Güter, 
b Martini. 

209. Koßeman den 24. Januar 1835. Im Wege notbwendiger Subha⸗ 
dation ſoll das in Mittel Seednig, rübenſchen Kreijed delegene, dorfgerichtlich 
auf 259 Ritt lr. 20 Sgr. angeſchaͤtzte, zum Nachlaſſe des vetſtorbenen Auenba user 
Sottlod Wolf gehoͤrige Auenhaus No. 51. in dem auf 

den 
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den 11. May d. J Nachmittags 2 Uhr 
im Amtshauſe zu stogenon ar betauuſten einzigen peremte rischen Lieitatlonstermine 
ffentli an den Meiſt und, Boflotetenten verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ 
ad zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit einladen Die Jexe und der neuſte Hy⸗ 
thek nſchein können in un ſerer Regeſtratur bierſelbſt eingeſeben werden. 

Da Über den Wolfſchen Nachlaß der erbſchaftſiche Liquidattonsprozeß eröffnet 
vorden iſt, fo werden alle unbekannten Nachlaßgläubdiger biermit aufgefordert, 
ch in termino 5 > 

den ir May d. J. Vormittags 9 Uhr 
Aeſelbſt zu melden, ihre Forderungen zu liquidiren und zu beſcheinlgen, tidels. 
genfalls die ausbirtbenden Kreidttoren aller Ibrer elwanigen Vorrechte verluftig 
erklärt, und mit ibren Forderungen nur au dasjenige, was noch Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben duͤrfte, verwlieſen 


erd⸗ R 5 5 f 
werden ſollen Grͤflich zu Dobnaſches Juſſizamt der eee 
N Albinus. f 
424. Kotzenau den 21. Februar 1835. Im Wege nothwendiger Subha⸗ 
fation ſoll die in Parchau, Lübener Kteiſes, belegene, dort erſchtlich auf 198 Rıhl. 
10 Sgr. abgeſchatzte, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schmidt Gonfiiid Frit⸗ 
ſche gehörige Fleibäͤusterſtelle sub No. 5. in dem auf g 5 . 
den 4. Juni d. J. Vor und Nachmittags 
im Gerichtsamts⸗Lokale zu Parchau anberaumten einzigen peremtoriſchen Licita⸗ 
tions: Termine öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietend n verkauft werden, wozu 
wir beſitz, und zablungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit einladen. Die Taxe und der 
neuſte Hypotbekenſchein können in unferer Regiſtratur bierſelbſt eingeſeſehen wer: 
den. Da über den Fritſcheſchen Nachlaß der ert ſchaftliche Liquidarionss Pros 
zeß eröffnet" worden ii, ſo werden alle undekaunten⸗ Nachlaß Glaͤubiger hiermit 
aufgefordert, ſich in lermino⸗ . : 5 
den 4 Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 4 
hierſelbſt zu melden, ihre Forderungen zu liquidiren und zu beſcheinigen, widri⸗ 
falls die aus ble benden Kreditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beriedigung der ſich ge⸗ 
meldeten Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben dürfte, verwieſen werden ſollen. 
Das Lauces-Aelteſte von Eckonsbergſche Parchauer G erichtsamt, 


% Albinus. 
5 — — — ——j — — — — m 
Edictal Etat io ne n. ö 
715. Breslau den 30, Mär; 1835. Dem Dienſtkneckt Gottlieb Doͤmmig 
zu Gnichwitz iſt ein Hypotheken- Inſirüment vom 29. Auguſt 1818 uͤber die für 
ihn auf dem Daniel Schuͤllerſchen Baucraute No. 14. daſelbſt Rubr. III. No. 
ex decreto vom 1. September 1818 eingetragen 38 Niblr. 3 Sgr. 14 Pf. Er 
degelder nebſt angehaͤngtem Hypothekenſcheine adhanden gekommen. Es iſt das 
Aufgebot des Juſtlumentes beautraar und werden daher alle, welche an dieſe 
Poſt und das darüber ausgeſtellte Jnſtrument als Eigenthuͤmer, aa 
4 ; and⸗ 


— 


1 


Pfand oder fonfiige Briefsinhaber Anſpruch machen wollen, hierdurch vorgela⸗ 
den, ſich damit ſpaͤteſtens in dem SS 
; am 7. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr 
im Schloſſe zu Guichwitz anberaumten Liquidations -Termine zu melden, widri⸗ 
genfalls das Inſtrument durch ein Erkeuntniß für ungültig erhärt und dem letz⸗ 
ten Inhaber ein neues ausgefertigt werden wird. 
Das Freiberrlich von Saurmaſche Gerichtsamt über Gnichwitz. 
Klingberg. 
301. Falkenberg den 30 Januar 1835. Der zu Weißdorf gebürtige und 
im Jahre 813 zum Militair ausgehobene Johann Gottlieb Tſchorsky, wel⸗ 
cher im Jahre 1815 oder 1816 in der Pulvermüble zu Peiſſe gearbeitet haben 
ſoll, hat von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, derſelbe“ als 
auch feine etwanige z tückgelaſſene Erben und Erbnehmer werden hiermit vorge⸗ 
laden, ſich binnen neun Monaten und ſpateſtens in dem auf 
; den 14. November a. . 
in loco Schurgaſt angeſetzten Termine entweder ſchrifilich oder perſonlich zu mel« 
den, im Fall ſeines Erſcheinens bat derſelbe die Identitat ſeiner Perſon nach zu⸗ 
Deiſen, bei ſeinem Aus bleiben oder Stillſchweigen aber zu gewärtigen, daß er 
fur todt erklart, und ſ in gegenwärtiges Vermögen dem Fisco zugeſprochen wer⸗ 
den. königliches Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 
23. Biſchwitz bey Wanſen den 25. Nobbr. 1834 Der aus ſeinem Wohnorte 
Hermsdorf, Ohlauſchen Kreiſes, im Jahre 1812. deimliche weiſe ſich entfernte, 
und ſeit dem verſchouene Häusler Johann Michael Teichmann aus Petersbdeyde, 
Neiſſer Kreiſes geduͤrtig, wird in Folge der von ſeinem Curator angebrachten 
Propocation hierdurch aufgefordert, innerhalb 9 Monaten, und Ipaͤteſſens in 
dem auf l den 20. Octeber 1835. NE - 
anſtebenden Termine in der Gerichtskanzley hlertelbſt Vormittags um 10 Uhr 
perſoͤnlich zu erſcheinen, eder feinen dermaligen Aufenthaltsort ſchrifilich anzu⸗ 
zeigen, und demnaächſt weitere Anweiſung, auf den Fall des uageborſamen Aus⸗ 
pleidens ober zu gewärtigen, daß er für todt erklärt, und das von ihm zuruͤckge⸗ 
bltebene Vermoͤgen leinen nächſten Anverwandten zugeſprochen werden wird. 
Gleichergeſtalt werden deſſen unbekannte Erden und Gläubiger vorgeladen, bins 
nen gleicher Friſt, und ſraͤteſtens in dem gedachten Termine ſich zu meiden, und 
erſtere tore Verwandſchafteverbältniſſe, letz ere aber ihre etwanigen Forderungen 
glaudhafı nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben nach erfolgter Todeterklärung des 
Hauslers Jobann Michael Teichmann zu erwarten haben, daß ohne Berück ſiche 
digung ihrer etwanigen Anfpräche an deſfen Vermögen, mit Veerdenung und Aus⸗ 
felgung deſſelden an feine dekannte nächſie Erden und Gläubiger werde verfahs 
2 zen werden. t 
f Juſilzamt der Graf Pork von Wartendurgſchen Fidel⸗ Commis herr⸗ 
ſchaft Klein⸗Oels. Salzerunn. 
154. Oels den ten December 1834. Ueber den Nachlaß des om ı7tem 
Juli 1834. zu Bernſtadt verſtordenen Weilsg rder Jobann Coriſttan Wegehaupt 
ja Bernſtadt iſt am aßſien m. pr. der erbſchafiliche Kiquidations: Prozeß eröffner 


wog 
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worden, Alle dleſenlgen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anfprüce zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, indem auf 

den 9. May 1835, Vormittags 8 Uhr 


anberaumten peremtoriſchen kiquidations Termine vor dem Herrn Kammer rath 
Thalheim in dem Geſchäfts Locale des bieſigen Fürſtenthuas Gerichts zu ers 
ſcheinen und ihre Anſprüche zu iüquidtren. Die Ausdletbenden werden aller ihrer 
Vorrechte verluſt g erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 


1 


nach Beftledtaung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


mochte, verwieſen werden. N 
Se Herzogl. Braunſchweig⸗ Oels ſches Bifkeupumd» ter 
5 \ le tn ow. 

611. Ufeſt den 16. März 1835. Alle diejenigen, welche an das angeblich 
verloren gegangene, auf ver Beſitzung sub No. 12. zu Annaberg Rubr. III. No. 2. 
für die mirerennen Geſchwiſter Carl und Caroline Baron ex Decreto vom Zıfien 
Januar 1823 baftenıe Hopetdeten-Jnſirument über 133 Rıbir. 8 ggr., als Eis 
genthämer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Briefsondaber einen Anspruch zu 
baben vermeinen, werden hierdurch autgeſordert, ihre etwanigen Anſprüche ine 
nerhalb drel Monate, längſtens aber in dem auf N 

den 9 Jult c. a. Vormittags 8 Uhr _ 

zu Zorowa im Gerichts ⸗Locale anflebenden Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls die ſich Nichtmeldenden mit ihren Aaſprüchen auf das vers 
lorene Document gänzlich ausgeſchloſſen, und ibnen desbald ein ewiges Stille 
ſchweigen auferlegt, auch nach ergangenem Publifätinus Erkenntgaiſſe ſtatt des 
amortiſtzten ein neues Hopotheken⸗Inſtrument den Eigenthümern ausgefertigt 


werden fol. . 
Gerichtsamt der Herrſchaft Zyrowa. 

402. Glogan den 14. Februar 1835. (Avettiſſement.) Am 2. Oe⸗ 
tober 1831 fiarb zu Altkranz bei Glogau ohne Teſtament und ohne Kinder det 
Nahe ler und Zimmermeister Friedrich Wibelm Oütt mann. Sein Activ⸗ 

achlaß b lauft ſich auf 271 Rthl. 22 Sgr. 6 Pf., der Paſſiev⸗Nachlaß dagegen 
auf 315 Nibl. 16 Sgr. 9 Pf. Nachdem die meiſt n Erden entjagt, machen die 
Wittwe Düttmann und zwei Geſchwiſterkinder des Erblalf rs, der Pawibrauer 
Benjamin Paſchke und der Ylancur Gortkeb Paiwke Etbauſprüche. Zu den 
Geſchwiſterkindern ds Dirtmann gebört ine Jobanna gevorne Reichelt vers 
eblichte Bra er Koi, deren Aufenthalt bisjetzt nicht ausgemittelt werden koͤn 
den. Di ſe Letztere, fo wie die ctwanigen noch mebrere and taunten nähern oder 
gleichnahen Erden werden hiermit aufgefordert, ſich Ipdiefiens in dem auf 
den 18. Mal a. c. Vormittags 
angeſetzten Termine zu melden und ibr Erbrecht nachzuweiſen, unter der Verwar⸗ 
algung, daß den ſich legitimiert babenden Erben der Nachlaß zur freien Depoſi⸗ 
tion verabrolgt werden, und der nach erfolgter präcluſion ſich etwa e. ſt meidende 
nähere oder gleichnahe Erbe alle Handlungen und Dispofitionem der oben genann⸗ 
dea Erben anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von denſelden gg 
nun 
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nungslegung noch Erſatz der gezogenen Autzungen zu fordern berechtigt, ſondern 
ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, zu bes 
gnügen verbunden ſein ſoll. Diejenigen, welche ſich etwa eines Bevollmächtigten 
bedienen wollen, konnen ſich an die Herren Juniz-Commiſſaren Sarııg und 
Schiemara wenden. 

Das Gerichtsamt Altkranz. 

587. Roſenberg den 6 März 1835. Nachdem über das Vermögen des 
bieſeldit verſtorbenen Staatsburgers Iſrel Breslauer der Concuts ausgebrochen, 
fo haben wir zur Anmeldung und Nachweiſung der Aaſpeuͤche aller etwa unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger einen Termin auf a 

den 1, May c. a. früh 9 Uhr 
hieſelbſt angeſetzt. Dieſe Glaus iger werden daher aufgefordert, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelden pätens in genannten Termine anzugeben, 
wlörigen falls fie mit allen ihren Anforderungen aß die Maſſe pracludirt, und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrizen Kreritoren auferlegt werden wird. 
Schluützlch wird aunech bekannt gemacht, daß nach Lage der Acten reſp. des In⸗ 
ventarn di Activa 2586 Ntblr 28 gr. 9 pf., die Paſſiva 5500 Rihlr. betragen, 
mithin Letztere die Erſtere um 2813 Rtotr. 1 fge. 3 pf. üderſteigen. 5 
RR Königl. Ureutz. Stadtgericht. 
85. Streblen den 27. Deebr. 1834. Nachdem durch die Verfügung vom 
19. Nove nber d. J. auf den Antrag eines Jutellai⸗Erben über den Nachlaß der 
hierorts vertölttaet verſtorbeuen Kaufmann Heuttekte Hering gebornen Hofe⸗ 
reller der erbſbaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet und Teriuin zur Anmeldung 
der Forderungen an die Maſſe auf f 2 
den 8 Mut 1835. Vormitttags 10 Uhr 5 
vor dem Herrn Ober Landes⸗Getichts⸗Aſſeſſor Sommerbrodt an hieſiger Ges 
richts ſtatte anberaumt worden, ſo werden hie durch ſanuntliche undekaunte Gldus 
Biger der oben genannten Erblaſſerim aufgefordert, bis zuin gedachten Termine 
ſich zu melden, widrigenfalls fie ibrer eiwauigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftlebigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig. bleibt, werden verwieſen werden. 


Königliches Land, und Stadtgericht. a 

20. Jauer den 6. Drcember 1834 Der un Jabte 1777. geborne und ſeit 
1806. verſchollen Hans Eoriftoph Frub von Romnig, jo wis seine elwa zurüͤck⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehimer werden. hierdurch aufgefordert, füch. 
innerhalb 9 Monate ſpäteſtens aber auf a 5 

den 4. Okrober 1835. Vormittags im uhr 
in unſerer Konzlei bierſeibſt fchrifilich oder perſdulic zu melden und weitere Ans 
weiſung zu erwarten, widrigenfans Hans Cyhriſtopb Früb tür todt erklärt und 
fein: Nachlaß dem Königlichen Fiscus als herrentos zugeſprochen werden wird. 

Gerichtsamt Romnitz. a 
Martini. 


61. Habelſchwerdt den 30. December 1834. Nachdem auf dle To⸗ 
beberklaͤrung: 2 | h 
; 3 27 s 1) 5 


* 
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1) des Feldgaͤrtnerſohnes Andreas Mucke aus Conradswaldau; 
2) des Feldgaͤrtuerſohnes Franz Lach nit daher; 
3) des Bergmanns Benediet Prauſe aus Neuwaltersdorf, und 
4) des Coloniſten Anton Kap ſſt aus Ray isporf, 
angetragen worden, ſo werden dieſelben, ſo wie ibre unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer bierdurch aufacfordert, ſich binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
ls am 5. October k. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei zu Neuwaltetsdorf anſtehenden Termine entweder ſchriftlich oder 
perſbulich bei uns zu melden, und die weitere Auweiſung, ſonſt aber zu erwar⸗ 
ten, daß die Todeserklärung ausgeſprochen, und ihr zurückgelaſſenes Vermoͤgen 
ihren nächſten Erben ausgefolgt werden wird. A 
Das Nirtmeifter Ludwigſche Parrimoaial » Gericht über Neuwaltersdorf, 
Conradswaldau und Rayersdorf. Er 
268. Breslau den 20. Januar 1835. Von dem unterzeichneten Königli⸗ 
chen Stadtgerichte werden nachſtehende Verſchollene, jo wie deren etwanige uns 
bekannte Erben: 5 Zap 
1) der Tüſchlergeſelle Carl Püſchel, welcher nach dem Tode feiner am 11. 
Augut 2810 zu Landeck verſtorbenen Mutter verioittwete Roſina Puͤſchel 
in die Fremde gegaugenz 
a) der Moritz Meper, welcher den 28. April 1780 hierſelbſt geboren, und 
ſ in Weihnachten 1821 ſich von hier enfernt hat; 
3) der Deſtillateur Benjamin Gottfried Schütz, „welcher den 30. Auguſt 
1780 geboten und fett Eude Januar 1823 aus Bres au enıferne iſt; 
4) die Maria Magdalena Joſepha Barbara geborne Büttner vereblichte 
Soldat Deutſchlander, welche ihren Ehemann in den Feld zud von 
1812 begleuet und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat; 
5) der Büttnergeſelle Johann Gottlieb Reichelt, welcher 1819 von hier 
in die Fremd gegangen iſt; . 
6) die Auna Roflia Feige aus Neuſcheitnig bei Breslau, welche den 14. 
Februar 1800 geboren und fit länger denn 20 Jahren keine Nachricht 
ven ſich gegeben; 5 
7) der Baͤcketlebrting Johann Ehriſtian Zollner, welcher 1802 geboren, ſelt 
1822 veiſchollen ui; a 
8) der Maurergeſelle Johann Chriſtian Reber, welcher Im Jahre 1824 [ih 
von Breslau ohne weitere Kunde von ſich zu geben, eutferut hat; 
kerdurch vorgeladen, vor oder ſpaͤteſteus in den auf 
den 10. December 1835 Vormittags 10 Uhr 
vet dem Herru Jaſtiz Math Grünig un Partbeienzimmer angeſetzten Termine 
zu erſcheinen und die Ideutitckt ihrer Perſon nachzuweiſen, widrigenfalls fie fu 
ſodt erklärt, auch deren zurückgelaſſenes Vermögen den ſich egitimitenden Erben 
eder in deren Ecmangelung nach erfolgter Praͤtluſton ihrer etwanigen unbekannten 
Erben der betreffenden Gerichtsobrigkeit, als ein herrenloſes Gut, zugeſprochen 


werden wird. Königliches Stadt- Gericht. 
N von Bleukenſee. 


Auf⸗ 
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Aufgebot derkorner Hypotheken⸗Juſttumente⸗ 
203. Camenz den sten Jauner 1835. Ven dem unterzeichneten Geticht 


wird biermit öffentlich dekannt gemacht, daß das, über ein auf der Joſeph 


Moͤhlisſchen sub No 27. zu Glerichswalde gelegenen Hauslerſteue sub No. 2. 
für den Erdkreiſchmer Fanz Prausner zu Sand haften des Capital per 68 Rthl, 
ſprechende Hopotbeken Inſtrument vom 9 Februar 1767. ver oren gegangen iſt, 
und alle di lenigen, weiche on dieſes Inſtrument irgend ein Recht, oder ſonſt 


Annen Anſpruch zu baden verneinen, aufgefordert werden, in dem auf den 7ten 


x 


Map d. J. angeſetzten Pıäctufiong Termine zur Anmefoung ihter Aniprüche 
allgler zu erſcheinen, wideigen falls aber zu gewärtigen, daß He wit ihren Ans 
fprüben ab, und zur Ruhe verwiefen, das Inttrument tür todt erklart, und 
die Loͤſchung des dadurch begründeten Capitals ve füt werden wird. . 

Das Datrimontal „Gericht der Konigt. Niederlandiſchen Herrſchaft Eamenz. 


669. Camenz den 15. Januar 1835. Vou dem unterzeichneten Gericht 


wird hiermit bekannt gemacht, daß das äber ein auf der sub No. 19. zu Eis 


merz gelegenen, den Eliſa eib Olbrich ſchen Erben geboͤrigen Walkmüble sub 
No. 6. für den Johann Caſpar Förſter zu F aufınjteım haftendes Kapital per 
200 Rtulr. iprechende Hypotheken-Juſtrument von 29. September 1772 verloren 
gegangen iſt, und alle diejenigen, welche an dieſes Juſtrument irgend ein Recht 
als P andinbaber onarien oder ſonſt einen Auſpruch zu haben vermeinen, 


Cen 
hiermit aufgefordert Welden „in dem auf 


2 den 15. Juli d. J. d 
angeſetzten Pracluſions⸗Termine zur Aume dung ihrer Anſprüche allhier zu erſchei⸗ 
nen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Auſprüchen ab, und 
zur Ruhe werden verwieſen, das Juſtrumeut für todt erklart, und die Loͤſchung 
des dadurch begründeten Kapitals werde verfügt werden. 

Das Patrimoniale Gericht der Koͤniglichen Nied e rlandiſchen Herrſchaft Camenz. 


Erbſchaf ts Theilung. 


6565. Breslau den 13. März 1835. Den unbekannten Glaͤubigern des am 
8. Mal 1833 zu Breslau verſtorbenen Partikuller Friedrich Wühelm von Kos 
3 embabr wird bierdurch die bevorstehende Theilung der Verlaſſenſchaft ber 
annt gemacht, mit der Aufforderung, ibre Anſprüche 1 drei Monaten au⸗ 
zurnelden, widrigenfalls fie date nach §. 137. und folg. Tit 17. Allgem. Land⸗ 
techts an jeden einzelnen: Miterben nach Verhältuiß ſeines Erbanthells werden 


verwieſen werden. 5 
er 0 Königliches Puplllen⸗ Collegium. 


* 
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Dienſtag den 7. April 1835. | 
Breslauer Intelligenz + Blat 
zu No. XIV. FE 


Subhaſtations⸗ Patente. x 


736. Breslau den 23. März 1838. Nachdem die sub No. az. zu Schön 
born, Breslauer Kreiſes gelegene, und auf 158 Rthlr. gerichtlich tarirte Frei⸗ 
ſtille zur nothwendigen Subhaſtatton geſtelt, und zum öffentlichen Verkauf ein 
peremtoriſcher Licitationstermin auf 

den 8. Juli d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
zu Schoͤnborn anderaumt worden iſt, laden wir zablungsfaͤhige Kaufluſtige mit 
dem Bemerken ein, daß, falls keine gesetzlichen Anſtaͤnde obwalten, der Zuſchlag 
an den Meiſtoietenden erfolgen wird. Die Taxe kann ſowohl bey uns, als auch 
in Schoͤndorn zu jeder ſchicknchen Zeit eingeſehen werden. i 

5 Das Gerichtsamt für Schönborn, Kurtſch und Klein: ee a 

55 5 8 SE ante 

735. Breslau den 23. März 1835 Nachdem dle sub Nro. 4. zu Zwey⸗ 
brodt, Breslauer Kreises gelegene, orts gerichtlich auf 65 Rthl. gewuͤrdigte Häus⸗ 
lerſtelle zur nothwendigen Sub haſtation geſtellt, und ein Bietungstermin auf 
a den 7. Juli c. Nachmittags um 3 Uhr 
in loco Zweybrodt anderoumt worden it, laden wir zahlungsfählge Kauflufitge 
eln, in dieſem Termine zu erſcheinen Fibre Gebote abzugeben und den Zuſchlag, 

falls ein geſetzlicher Wederſpruch nicht erhoben wird, zu’ gewartigen. Die Tare 

kann zu jeder ſchicklichen Zett ſowohl in unferer Kanzley, als im Gerichtskretſcharn 
zu Zwepbrodt elugeſehen werden ö PER Er 
Das Gerichtsamt für Zweybrodt und Blankenau. 

646. Nimp i ſch den 21. März 1835. Zum nochwendigen Verkaufe der 
sub Niro. 30. iu Kittelau beiegemen Goltiſeb Völckelſchen, aus circa 5 Worgen 
Acker und 14 Morgen Ooſtgarten beſtebenden, ortsgerichtlich auf 397 Ntbl. 15 far, 
abgefchägten Freiſtelle, ſteht der Termin am ı6ten Juli c. Nachmittags 3 Ubr 
auf dem Schloſſe zu Kittelau an. Der Taxe bangt an der dortigen Gerichts ⸗ 
Hätte aus. Das von Goldtußſche Gerichtsamt Klitelau. 

734. Schweidnitz den 19. Maͤrz 1838. Das sub Nro. 255. hler ſelbſt bes 
legene, dem Tuchmachermeiſter Chriſttan Daniel Wild zugehorige und gerichtlich 
auf 1852 Rthlr. 5 fer, 10 pf. abgeſchaͤtzte Haus fol auf Antrag eines Realglaͤu⸗ 
digeis in dem auf N f a 8 
8 den 8. Juli a. o. 


vor 


bor dem Deputirten, dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadegerichts⸗Aſſ⸗ſſor Herrn von 
Dodfhig an unſerer Gerichtsſtaͤtte anſtehe nden peremtoriſchen Betungstermine 
oͤffentlich verkauft werden, wozu beſitz- und zablungsfahige FWaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Tore und der neueſie Hppothekenſcheln 
jeder Zeit in unſerer Regiſtratur iu Augenſchein genommen werden koͤnnen, und 
daß der Meindietende, fofern nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſiehen, den 
Zuſchlag zu gewäctigen bat. | 
la Koͤnigl. Preuß, Lands nnd Stadtgericht. 

721, Trachenberg den 26. März 1875. Es ſoll cas sub No. 22. zu 
Dodre witz belegenen einbubige robotſame Bauergut des Franz Küchler, gericht⸗ 
lich taxirt auf 722 Rthlr. 8 Sgr. in der notbwendigen Subhaſtatlon in dem auf 

den 17. Juli 1835 früh 9 Ubr 
bierſelbſt anberaumten Termine verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen werden, daß ſie die Taxe und Raufsbediugungen ſtets in hier 
ſiger Reglſtratur einfeben können. a i 
Furſilich von Hatzfeldt Trachenberger Fürftienthums + Gericht. 
f RMoſenberg. 

720. Schloß Neurode den 28. März 1835. Auf Antrag eines Glaubt, 
gere iſt im Wege der Execution die dem Car! Kuſchel geboͤrige Vol, 1. No, 11, 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, ortsgerichtlich auf 190 Nibie. 15 far. abger 
ſchaͤtzte Koloniſtenſtelle zu Molke sub hasta geſtelt, und ein Bietungstermin auf 

dien 123. Jul d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in hieſigem Partdeienz immer No. 1. angeſetzt worden. Die Taxe und der neuefle 
Hypothekenſchein können in unjer Regiſtratur eingefehen werden. 
RNReſchsgraflich Anton von Magnisſches Juſttzamt. 

225. Breslau den 27. Maͤrz 835. In Sachen, betreffend die nothwen⸗ 
dige Suohaſtation des dem Leonbard Risen babn ger oͤrtgen zu Groß ⸗Tſchanſch 
sub No. 12: ded Hypothekenvuchs belegenen, auf 85 Rihlr. taxirten Ackergtund⸗ 

fluͤcks, ſteht ein Bietungstermin auf I EEE 8 Ba 

den 4. Juli e. Vormittags 10 Uhr REN 

vor dem Herrn Oder⸗ Landesgerichts Aſf For Noͤldchen im biefigen Landgerlchts⸗ 

baufe an. Die Fare und der neueſte Hypothekenſchein Föunen in unferer Concurs⸗ 
egiftr stur eingefchen werden, er 

N 8 n ’ gef Koͤnigl. Landgericht. 

"24 Brieg den 15. December 1634. Die dem Gottlieb Reiche gehörige, 

sul» No- 35. zu Nieder⸗Olbendorf bel genen Fr igaͤrtnerſtelle, weiche dorfgericht⸗ 

lich auf 120 Rtblr. geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 


tlon in dem auf fi \ 
den 29. April k. J. Nachmittags 3 Uhr 

im Schloſſe zu Olbendorf anberaumten Bietungs⸗Termine verkauft werden. Es 
werden daher zahlungsfaͤbige Kaufluſtiae mit cem Bemerken hierzu eingeladen, 
daß die Taxe an der Gerichts ſtele zu Olbendorf, der neuſte Hypothekenſchein aber 
in der Regiſtratur des unterſchriebenen Juſtitiarti Nro. 393. bierſelbſt eingeſehen 
werden kann. Das Gerichtsamt Olbendorf. 

5 N (gez.) Gritſch. 


x 


4‘ 
367. Sagan den 12. Februar 1835. Im Wege nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion ſoll die in Ober⸗Welchau, Freiſtadiſchen Kreiſas, belegene und im Hypo⸗ 
thenbuche sub No. 8. aufgeführte, dem Inhann Friedrich Fendler gehörige 
Bauernahrung nebſt dazu gebörigen Gebäuden, Acker und Wleſenland, welche 
zerichtlich auf 1035 Rihl 25 Sgr. taxirt worden, in dem auf 3 . 
den 4. Juni c Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Melchau anberaumten einzigen peremtoriſchen 
licitatiens Termine Öffentlich an den Meiſt und Benbietenden verkauft werden, 
wozu wir beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit einladen, und nur, noch 
bemerken, daß die Taxe und der neuefte Hypolbekenſchein zu jeder ſchicklich en Zeit 
1 uns eingeſehen werden kaun, erſtere auch im Gerichtektetſchau zu Weichen 
affigirt iſt. > 2 N 
W Das Gerichisamt der Ober⸗ n Site: 
1 « * 1 Di ul ch u 
125. Brieg den 25. December 1834 Die dem Gotturled Hold gebörige, 
sub No. 16. zu Dover Olbendorf belegene Sreigarinerfiche, welche gerichtlich auf 
688 Riblr. abgeſchatzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtallon in 
dem auf den 29. April k. J. Nachmittags 2 Ur 
auf dem Schloſſe zu Olbeudorf anſtehenden Bietungs⸗Termin verkauft werden, 
wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Taxe an der Gerichtsſtelle zu Oebendorf, der keueſte Hypolbekeuſchein aber in der 
egiſtratur des unterſchriebenen Juſtitiarii Nro. 393. hlerſelbſt eiugeſehen werden 
ann. Das Gerichtsamt OSidenderf⸗ 
* (gez.) Fritſch. 
488 Neumarkt den 2sflen Februar 1838. Die im Hyvothzkenbuche von 
Leonhard witz biegen Kreues sub Wo. 3. eingeltagene von Reltze n ſte un ſche Frei⸗ 
ſtelle, deſtebend in aus Wohn: und Werihſchaltsgebaͤuden, 3 Scheffel Acker und 
1 Morgen Gräterey, ſol in Wege der nothwendigen Sud haſtation auf 
5 den 106. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr f 
zu Leonhardwitz verkauft werden. Ste iſt auf 180 Rıpir. geſchaͤtzt, und kann 
die Taxe ſowohl, als auch der neueſte Hypothekenſchein in der Kanzley der un⸗ 
ter zeichneten Juſtitiarli biefelbit eingeſeden werden. a 
= Das Gerichisamt Feonharrwiß. Fiſcher. 
117. Breslau den 30. December „834. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Subbaliation des dem Bauer David Grange geböligen, zu Mellowig, 
Breslauer Kırif 6, sub No. 12, beiegenen, und auf 2035 Athl. 28 Sgr. 3 Pf. 
tarirten Bauerguts ſtebt ein Bietungs⸗Termin auf . ü 
deu g Mai 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz- Rath von Diebitſch im hieſigen Lausgerichtshauſe an. 
Die Taxe und der veueſte Hppothekenſchein Lönuen in unſerer Coucurs⸗Regiſtra 
tur eingeſehen werden. 3 a 
i . Koͤnigliches Landgericht. 
180. Brieg den gten Jauuar 1838. Das sub No. Nro. 164. hieſeldſt auf 
der Oppelnſchen Gaſſe gelegene, auf 1240 Rihir. gerichtlich e 
LER u 


% 


Tuch macher Donnerſtagſchen Erben gehörende Haus foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in termino j \ 

den 12 May c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlicarb Feuſch an piefiger Gerichtsſtätte an den Meifts und 
Beſtdletenden off nilich verkaufe werden, welch s Kaufluſtigen und Defigfäpigen 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, dat die Toxe und der ne uſte Hopoche⸗ 
wach ain, niglüch in unserer Reglſtratur während den Amtsfun den eingefehes 


werden kunn. 
5 Königl. Preuß Land» und Stadtgericht. 

565. Schweidnitz den 7ten März 1835. Zu dem Subhaſtationsterm ine 
bed auf 252 Rtblr. orts gerichtlich gemürdiyien beaͤckerten Carl Hoffmannſchen 
Frelhauſes Folio go. zu Rogau am Zodtenderge werden beſiß und zahlungs faͤ⸗ 
bige Kaufluſtige hierdurch auf 

den 16. Jung Vermittagd um so Uhr 
auf das herrſchattliche Schloß in Rogau eingeladen. 
Das Landroth von Wentzky Rogau, Roſenauer Gerichts amt. 

437. Naumburg a. Q. den 16. Februar 1835. Die sub Nro. St, zw 
Tblergarten gelegene, auf 187 Rihlr. 1 far. 8 bf. taxitte Johann Gorılob 
Noͤuſchſche Berlaffenibarts Bäusieritelle ſol in termino 

den 6. Jun. Nachmittags um 3 Uhr 
In unferem Amts » Locale, woſeloſt die Taxe und der neueſte Hppothekenſcheln 
eingeſehen werden konnen, an den Meiſtbietenden off ntlich verkauft werden. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 

198. Breslau den 16. Jauuar 1835. Die sub No. 7. zu Gohlau, Neu⸗ 
marktſchen Kreiſes, gelegene und ortsgerichtlich auf 102 Rihl. gewuͤroigte Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle iſt zur nothwendigen Sub haſtatlon geſtellt. Wir haben zu deren öfe 
feurlichen Verkauf Termin auf 5 

den 12. Mai 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
in loco Gohlau angeſetzt und laden dazu zahlungsfahige Kaufluſtige mit dem Wer 
merken ein, daß faus keine geſetzlichen Auſtande obwalten, der Zufchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen wird. Die Tare kann ſowohl bei uns, als auch in Gob⸗ 
lau zu jeder ſchicklichen Zeit eingejeben werden, 
Das Freyherr von Sepdlitz Gohlauer Gerichts amt. 
Wanke. 8 

199. Breslau den 23. Januar 1835, Der sub No. 49. zu Schillermüble 
Breslauer Kreiſe, gelegene und auf 100 Rthl. gerichtlich taxirte Kretſcham if 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt. Zum offentlichen Verkauf deſſelben haben 
wir einen Termin auf ö Fe 
den 12. Mai 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
zu Gohlau anberaumt, und laden dazu zahlungsfabige Kaufluſtige mit dem Bes 
merken ein, daß, falls keine geſetzliche Ar ſiände obwallen, der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen wird. Die Tare kann bei uns ſowohl, als auch in Goh⸗ 
Ian zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. 

. Das Frepherr von Seidlitz Gohlauer ee 
anke. 
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Subhaſtation und Edictal⸗Citation. f 
269. Löwenberg den 23. December 1834. Das unterzeichnete Gerlchts⸗ 
amt ſubhaſtirt die zu dem inſuffictenten Nach laſſe des Haͤuslers Wilhelm Wen⸗ 
Deich zu Braunau, worüber auf den Autrag der bekannten Glaͤubiger das abge⸗ 
ste Concurs : Verfahren eingeleitet worden, gehörige sub No. 9. zu Braunau 
belegene, auf 201 Ribl. 10 Sgr. abgeſchätzte Hauslerſtelle und ladet zu dem auf 
den 2. Mai k. J. Vormittags um so Uhr 
um herrſchaftlichen Schloſſe zu Braunau anſtebenden einzigen Licitations⸗Term ine 
beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluftige biermit ein mit dem Bemerken, daß die 
Taxe und der neueſte Hyrothekenſchein in alrio Judieii im Gerichtskietſcham zu 
Braunau und beim Gerichtsamte eingeſehen werden konnen, die Kaufsbedingun⸗ 
gen aber erſt im Termine feſtgeſtellt werden ſollen. ö 
Zugleich werden die etwanigen unbekannten Glaͤutiger aufgefordert, in die⸗ 
ſem Termine ſich zu melden, ibre Forderungen anzuzeigen und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ibnen gegen die Maſſe und die ſich gemeldeten und zur Perception 
gelangenden Gläubiger ein ewiges Sıillfehweigen auferlegt werden wird. 
Schuler von Sendenſches Gerichtsamt von Braunau und Weinberg. 


Edictal ⸗Cit ationen. 
b 24. Breslau den 21. März 1835. Da unter dem 16. Februar c. über 
den Nachlaß der zu Polniſch Neudorf verſtorbenen Caroline Wühelmine verehl. 
Schoͤbel geborne von Unrub der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet 
worden, fo haben wir zur Feſtſtellung der Passiv- Maſſe einen Termin auf 

deu 1ſteu Juli c. Vormittags um 10 Uhr s 

dor dem Herrn Ober⸗Laudes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Noͤldechen anberaumt, zu weis 
chem alle Gläubiger ihre Auſprüche an die Concurs⸗Maoſſe gebübrend anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Warnung aufgefordert worden, 
daß die außenbleibenden Gläubiger aller ibrer etwauigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen 
werden ſollen. f 


Die Gläubiger werden aufgefordert, perſoͤnlich oder durch legitimitte Bevoll⸗ 
‚mächtigte zu erſcheinen, diejenigen aber, welche durch, allzuweite Entfernung oder 
andere legale Ehehaften an der perjöniichen Erſcheinung gehindert werden und 
denen es bier am Orte an Bekanntſchaft feblt, werden die Juſtiz⸗Commiſſarlen 
Pfendfad, Paur, ken a l See an 96 gebracht, an denen eis 
e fich wenden und denſelben m 0 on und Voll .beu = 
nen fie ſich Königuches Sanbgetdcht. macht verſ ehen koͤnnen 

726. Breslau den 11. Marz 1835. Ueber den Nachlaß des am 5. Sep⸗ 
tember 1834 hierſelbſt verſtorbenen Gıadts Gerichts ⸗Sckretait Friedrich Wilhelm 
Schmidt ift heute der erbichaftliche Liguldattons⸗prozeß eröffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ehr 

am 9. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr. 


4 , 
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an, vor dem Königl. Ober- Landes Gerichts- Aſſ ſſor Herrn Neumann im Par⸗ 
theienzimmer des hi figen Ober-Laudes Getichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht melder, wird aller ſeiner etwanigen- Vor echete orluſtig erklärt und mit ſei⸗ 


nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 


Glaͤubiger von der Majf: noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. Zr 
s NRöngliches Oober⸗Landes⸗Gericht von Schlaeſien. 3 
Erſter Senat, Le mmer. 


723. Breslau den 10. Manz 1835. Auf den Antrag des Koͤniglichen 
Fiscus wird der Albert Hauck aus Wubelmsthal, Dabelſhwerdter Kreiſes, der 
Sohn eines daſelbſt verſtorbeuen Bürgers Franz Hauck, welcher im Jahre 1828 
die Königlichen Lande ohne Anzeige und obne dle erforderliche Exlaubuiſſe des 

tagtes verlaffen hat, zur Ruͤckkehr in dieſelben binnen neun Monaten hier⸗ 
5 aufgefordert. Es iſt zugleich zu ſeiner Verantwortung hierüber eln Ter 
min auf 

‚den 4. Januar 1836 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Ober- Landes- Gerichts; Rath von Wellenberg im Ppartheienzimmer 
des Ober⸗Landes⸗G richts anberaumt worden, wo zu derſelbe hierdurch vorgeladen 
wird. Sollte Provokat in dieſem Termine uſcht erſchelnen, ſich auch nicht ein⸗ 
mal ſchriftlich melden, jo wird wegens orduungswideigen Austrites auf eine Geid⸗ 
ſtrafe nach K. 1390. Tit. 17. Thl. II. des Allgemeinen Landrechts gegen ihn ers 
kannt und dieſe aus feinem zurückgebliebenen Vermögens eutnoiumen werden. g.) 

f Koͤuigliches Ober⸗Landes⸗Geticht von Schleſten. 

Erſter Senat, Lemmer. 


N 289. Glogau den 27. Januar 1835. Auf den Antrag des Baͤckermeiſters 
Auguſt Krauſe werden alle diesenigen Pratendenten, welche an die auf der Brodt⸗ 
bank Nro. 22 allbier für die bi ſige Bacher eche eingetragene Capitals ⸗Poſt per 
82 Rthlr. 20 far. und die darüber ausgeſtelte Doltyarien vom 26. F bruar 1724. 
als Elgenchümer, Ceſſtonatien, Pfand, oder ſonſtige Briefs Inbader Anſpruch 
zu babrn dermeinen, bierdurch aufgefordert, dꝛeie Ihre Anſpräche in dem zu de⸗ 
ren Angaben angeſetzten veremtoriſchen Termine auf 2 
den 19. Map c. Vormittags um 10 Uhr 2 
vor dem Deputirten Herrn Ober Landesgerichts Auscuitator Baron von Wacker⸗ 
bartb auf bieſigem Kand- und Stadtgericht ad proto:ollum anzumelden und zu: 
deſck einigen, ſodann aber das Wettere zu gewärtigen, Sollte fid, jedoch in dem 
angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden Dies. 
ſelben mit ihrem Anſorüchen präcludirt, und es wird ihnen damır ein immer⸗ 
wäbrendes Stlliſchweigen aulerlegt, daS verloren: gegangene Inſtrument für 
amort:firt erklärt, und in dem Hypo bekenbuche bey der verhafteten Brodtbauk 
auf Anſuchen des Ertrabeuten wirrtlich geioͤſcht werden. = 
8 N Koͤnigl. kand⸗ und Sadtgeticht. 

092. Glogau den 28 Januar 1835. Na bdem über den Nachlaß des zu: 
Gramſchuͤtz am 1. Februar 1831 verſtorbenen Häusler und Fleiſcher Gotiftied 
Riedel unterm beutigen Dato der erbſchaftuche Liqudotiong- Prozeß eröffnet. wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle unbekannten Gläubiger deſſelben hiermit ä 

: U 


am 28. April 1835 Vormittags um 9 Uhr 
en dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gramſchütz zu erſcheinen, um Ihre Forderun⸗ 
ww den Nachlaß geboͤrig anzumelden und nachzuweiſen, ausbleibenden Falls 
der zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaulgen Vorrechte verlustig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an basjinige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ſollen. Das Kduigliche Prinzliche Amts⸗Gericht von Gramſchütz. 


— — —e— T —— ——— a Dt ru | ee ei 
Aufgebot unbekannter Mil tar Eaffen : Gläubiger. 

364. Glogau den 30. Januar 1835. Von Seiten des Königlichen Obere 
kandes⸗Gerichis von Nicderſchleſten und der Lauſitz werden alle unbekannten Glaͤu⸗ 
diger, welche au nachbeuannte a Bub Militair⸗Inſtitute, als 

„ zu Glogau: N a 
1) die Kirchen- und Schul- Kaſſe der 9. Divifionz 
2) die Ocouomie⸗Kaſſe des 7. Jufanterie-Regiments; 
3) das 1. Bataillon 7. Jufant ric ⸗Reauments; 
4) das Füſelier⸗ Bataillon 7. Jufantetie-Regimentsz 
5) die 5 Pionier- Abtheilung; i g 
6) die Garnifon:Compagnie 18. Infanterie⸗Regiments; 
7) die 9. Diviſions-Garniſon⸗Compagnie; 
8) das 3. Bataillon is Landwehr⸗Regiments nebſt Escadron; 
9) das allgemeine Garniſon Lazareth; 
20) das Pivoiaut. Amt nebſt auswäriigen Depots⸗ und Feſtungs⸗Bau⸗ Koſſeu; 
11) die Garuiſoa-Verwaltnug; 0 = 
22) das Artillerie⸗Depot; ö 
I. zu Llegnitz: 2 
13) das 1. Batalllon 18. Landwehr⸗Regiments nebſt Escadton! 
14) der Erſatz Cader des 19. Fufanterı: Regiments; 
15) die Garnison Verwaltung des Maauſtrats; 
16) das Garuniſon⸗Lazareth und Lager⸗Depot; 
III zu Bunz lau: 5 
17) das 2. Bataillon des 6. Landwehr⸗Regiiments weh Escadton⸗ 
8) die 9. Invaltd u. Compagnie 3 N 2 
19) das Garnijon;Lazarcıhz 2 
20) die Gamifons Verwaltung des Magiftrats; 
; IV. zu Löwenderg: 
21) das 3. Bataillon 6. Landwehr⸗Regiments nebſt Estadten! 
22) das Garniſon⸗Lazareth; 
23) die Garniſon⸗Verwaltung des Magſſtrats; 
V. zu Sagan: 
24) das Garuiſon⸗Lazaretb; ; 
45) die Garuiſon⸗Vetwaltuna des Magiſtrats; 
VI. zu Lüden: 
36) das 4. Cuiraſſier Regiment; - 
on 
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#7) das Garniſon⸗Lazaretb; : a 


28) die ee eee des Magiſtrats; 
N VII. zu Hapnau: : ; 
29) das Garnifon Lazaretb; 4 eh 3 | * 


30) die Garnifon: Verwaltung des Magiſtrats; 
= VIII. zu Poltwitz: 
31) das Garniſon⸗Lazareth; 2 
32) die Garnijons Verwaltung des Magiſtrats; 
i X. zu Beuthen: 
33) das Garniſon⸗Lazareth; 1 
34) die Garnijon: Verwaltung des Magiſtrats; 
ne X. zu Görlig: 
35) das 1. Bataillon 3. Garde: Landwehr» Regiments ; 
36) die 1. Schuͤtzen⸗Abrbellung; { 


* 


37) das 1. Batalllon 6. Landwehr⸗Regiments nebſt Escadrons 
38) das Garutſon⸗Lazareth; 2 
39) die Garnifons Verwaltung des Magiſtrats; 
5 Er 5 I. zu Lauban: 
40) die Garnifons Verwaltung des Magiſtrats; 
> II. zu Sprottauz. 
41) die Garnifon- Verwaltung des Magiſtrats; PETER 
XIII. zu Herruſtadt: u 
42) das 2. Leibbuſaren⸗Regiment; 
43) das Garnijons Lazareth; 
44) die Giruifon : Verwaltung des Magiſtrats; 
d XIV. zu Guhrau: 
45) das Garniſon⸗Lazareth; 
46) die Garniſen⸗ Verwaltung des Magiſtrats; > \ 
wegen Lieſerung an Materialien und geleiſteter Arbeiten aus dem Etats» Jahre 
vom 1. Jauuar bis zum letzten December 1834 Forderungen zu haben meinen, 
hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf 
den 5. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Ref rendar von Roſenberg auf dem Ober⸗Lau⸗ 
des⸗Gericht hie ſelbſt angeſetzten Termine entweder perſönlch oder durch zuläßige 
Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtiz⸗Rath Förfter und die 
Juſtiz Commiſarien Neumann, Jüngel und Werner vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen und ihre Ansprüche nachsuweiſen, widrigenfalls die Aus bleibenden 
mit ihren Forderungen an die gedachte Koſſe abs, und an denjenigen verwieſen 
werden ſollen, mit dem fie kontrahirt haben, oder der die ihnen zu leiſtende Zah⸗ 
lung in Empfang genommen bat. Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. 20 
Koͤnigliches Ober, Laudes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz 
2 von Goͤtze. 
— — 
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20 
zu No XIV. des Breslauſchen Intelligenz · Blattes 
vom 7 April 1835. 


„„ Offener Arr e ſt. en 

743. Breslau den 25. März 1835, Ueber das Vermögen des ne 
Juſtittarlus Vogt zu Hirſchberg, worüber am heurigen Tage der Concurs er 
net worden iſt, wird hierdurch der offene Arreſt verhängt. Alle diejenigen, wel⸗ 
che zu dieſem Vermögen gehörige Gelder oder geldwerthe Gegenſtaͤude in Hünden 

aben, werden angewieſen, ſolche binnen vier Wochen bei dem unterzeichneten 
Koͤuigl. Ober⸗Landes⸗Gericht anzuzeigen und mir Vorbehalt ihrer Rechtr zur ger 
richtitchen Verwahrung anzubieten. Im Fall der Unterlaſſung gehen ſis ihrer da⸗ 
rau babenden Pfand und andern Rechte verluſtig. Jede an den Gemeinſchuld⸗ 
ner oder ſonſt einen Dritten geſchehene Zahlung. oder Austir ferung wird fuͤr nicht 
geſchehen erachtet und das verbotwidrig Gezahlte oder Ausg, antwortete für die 
aſſe anderwrit von dem Ueberireter beigetrieben werden. x - 
Koͤnigliches Ober Landes» Gericht von Schleſien. 
= Erſter Senat. Lemmer. 
Aufgebot verlorner Hypotheden⸗ Inſtrumente. 

290. Hirſchberg den 3. Februar 1835. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsaͤmtern werden folgende Realforderungen resp. folgende für verlor 
sen zu achtende Hypotheken⸗Juſtrumente oͤffentlich aufgeboten; 

1 Bei dem Gerichtsamte von Cammerswaldau. t. 

a. Auf der Exnerſchen Gaͤrtnerſtelle sub No. 57, das Hypotheken · 
Inſtrument vom 3. März 1802 über 40 Rthl. Preuß Münze für 
die Chriſtoph Ermr ich ſche te zu Cammerswaldau. N 

b. Auf dem Kark Gottlieb K krſt ſchen Freihauſe No, 93% das Hypo⸗ 
theken Inſtrument vom 15. April 1812 über 27 Rthl. für die Vor⸗ 
mundſchaft der Johanna Kam bach, jetzt verehl. Stumpe, 

„ Auf dem Johann Gottfrird Kirſtſchen Hofehauſe No, 97, folgende 

Intabulate und die betreffenden Inſtrumente: 

No. 2 Erborgt aus der Gottfried Sommerſchen Muͤndelkaſſe zins⸗ 

bar 2 5 pro Cent Kapital 10 Rthl. laut Protokoll 29. Aus 
guſt 1796, 
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No. 5., 10 Rthl. für die Stur mſche Mündelkaſſe mit 5 pro Cent 
Zinſen und 4 jährige Aufkündigung eingetragen vig protoc. v 
29. Januar 1807, E 
d. Auf der Gärtnerſtelle No. 107. folgendes ntabulat: (Hand Ehrie 
ſtoph Stum pe) iſt ſchuldig feinem Muͤndel dem Hans Chriſtoph 
Stumpeſchen Sohne zinsbur a 5 pro Cent 22 Rthl. 26 Sgr 6 Pf. 
Auf dem Dreſchgarten No 192. das Intabulgt und Inſtrument No. 2. 
aus der Johann Gottlieb Geiß lerſchen Mündelkaſſe laut Protor. 
vom 30. Juni 1789 erborget Capital 13 Rthl. 
Auf dem ehemals Schnabel ſchen Auenhauſe No. 194. 
2) Iſt zur hieſigen Armenkaſſe im Jahre 1790 ſchuldig geworden, 
an zinsbar erborgtem Kapitale 2 Rthl. * 
2) Annoch zur Armenkaſſe mit Inbegriff obiger 2 Rthl. allhier zins · 
bar a 5 pro Gens Kapitals 7 Rthl. 10 Pf. ſchuldig. 
3) 32 Rthl, 20 Sgr. für die Armenkaſſe mit 5 pro Cent Zinſen 
und 2 jähriger Kündigung vigore protocolli et decreti vom 29. 
Januar 1807 et Recogn ejusd. anni, 
II. Bei dem Gerichtsamt Mittelkauffung. 
Auf dem Haufe sub No. 36 zu Mittelkauffung das Intabulat; 7 Rthl. 
iſt Befiger der Grundherrſchaft ſchuldig termino Zohanni 1782. 
Ul Dei dem Gerichtsamt Stöͤckel⸗ und Tſchirnhauskauffung. 
. ee tigerfchen Hofehauſe No. 6. zu Les 
das Intabulat: Reſtirt das ganze $ eld mit 4 Rthl. 2 r. 
zahlt jahrtich 1 Rtyhl. e 1 
IV. Bei dem Gerichtsamt der Herrſchaft Kupferberg. 5 
1) Ein abgezweigtes Hypotheken⸗Inſtrument von einem unterm g, Oc⸗ 
tobet 1822 über 860 Rthl rückſtaͤndige Kaufgelder ausgefertigten 
Hypotheken Inſtrumente, über 300 Rthl. vom 15. Juli 1828 nebſt 
Hyppothekenſcheinen de eodem dato bei den Fundis Ro 105 und 32. 
du Wefteröhrsvorf für den Grafen Guſtay von Matuſchka auf 
Kupferberg. ö | ’ 
2) Auf dem Kleingarten No. 37. zu Rothenzehau folgende Poften: 
1) Reſtirt an Kauftermingeldern 83 Rthl., worauf die Hans Hein⸗ 
rich Bruͤcknerſche Cutatel⸗Kaſſe von des Verkaufers Erben we⸗ 
gen dahin ſchuldigen 18 Mthl. ſchleſ. nebſt Zinſen verſichert wor⸗ 
den ſind. l 5 
2 


* 


. 
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2) Item iſt ſchuldig an die Anna Elifabeth Reulin Kapital 8 Kthl. 
ſo ihr aus der gemeinen Muͤndel⸗Kaſſe cediret worden, vid. pro- 
tocoll. vom 13. Mai 1772. - 

3) Iſt den 3. Marz 1774 zum Vormunde des mutterlofen Hans 

Chriſtian Klug iſchen Kindes beſtellt worden, deſſen Vermögen 
beträgt 7 Kthl. ſchleſiſch 12 Sgr. f 
4). Sf Bürge für den Reimann No. 41. auf Hohe von 26 Ri, 
intabulirt den 23. Mai 1794. 
v. Bei dem Gerichtsamte der Hetrfhaft Nimmerfath. 

1) Auf der Carl Raab eſchen Freiſtelle No 5. zu Nimmerſath Harz 
tau das Inſtrument über 4 Rthl. für die Bauer Hoffmann ſche 
Waiſenkaſſe vom 29 Mai 2800. : 

2) Auf dem Auenhauſe No. 17. zu Streckenbach: : 

1) das Hppotheken⸗Inſtrument über 15 Rthl. für die minorenne Sos 
hanna Eleonora Wapauchin allhier (ohne Datum). ! 

2) der Conſens vom 13. Januar 1795 Aber 45 Kthl. für die Gott⸗ 
fltied Opitz ſchen minorennen Kinder. 

3) Auf dem Auenhauſe No. 45. daſelbſt No. 2. das Hypotheken. In⸗ 
ſtrument über 6 Rthl. fuͤr die Bauer Hoffmannfde Mündelkaſſe 
vom 29. Mai 1800. 3 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die aufgebotenen Poſten 

als Inhaber, deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in deren Rechte ge⸗ 
treten find, desgleichen diejenigen, welche an die verlorenen Inſtrumente 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
ſpruch zu machen haben, vorgeladen, dieſelben in dem ö 
f am 23. Mai Vormittags 11 Uhr 3 
hierſelbſt anſtehenden 8 8 zu 5 en, wibrigens 
falls die für verloren zu achtenden Inſtrumente für ungültig erklärt, die 
unbekannten Gläubiger aber mit ihren Anſprüchen an die verpfaͤndeten 
Grundſtücke praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch 
die Loͤſchung der Intabulate im Hypothekenbuche verfügt werden wird: 
Die Gerichtsaͤmter von Cammerswaldau, Mittel-, Stöͤckel⸗ und Tſchirn⸗ 
hauskauffung, der Herrſchaften Kupferberg und Nimmerſath. 
0 a liegel. 
359. Oblau den 23. Januar 1835. Im r u unterzeichneten 
Gerichts befinden ſich nachſtehende von ehemaligen Jurisdictions eingeſeſſenen der 


Stadt Ohlau herrührenden alten Maſſen, deren Eigenthümer unbekannt find, 
namentlich: w. * 1) 
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3) die Anton Merkel ſche Maſſe, nach Höoͤbe von 138 Ntbl. 24 „ 
2) die Chrifiopd Manfche Maſſe 270 Rtbl. 22 Sgr. 2 Pf. Ege vf. 
3) die Maria Man delſche Marc ber 274 Nibl. 2 Sgr.; a 
2) die Wire Scheukſche Muffe über 15 Ribl. 27 Sgr. 11 Pf.; 
5) die Wittw ud tſche Maſſe ber 30 Rtbl. 22 Sgr. 8 Piz 
8) die Friedrich Wilhelm Stopp eſche Maſſe 162 Rihl. 1 Sgre 10 Pf. 
die Andreas Scholz ſche Maſſe üer 320 Rihl 2 Sgr. 1 Pf. 
h lle diejenigen „ welche an dieſe Maſſen als Eigentbümer oder deren Erben 
Ansprüche zu baden vermeinen, werd u biermit aufgefordert, ‚eine in dem zu 
diej em. Behufe vor dem Depusirtin- Hertn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Eis 
mander auf a 1 age 
- den 30 November e. Vormittags to Uhr f 
anberaumten Termins geltend zu machen, und zus beſcheinigen, ſonſt aber zu ge⸗ 
waͤrigen, daß fie damit präcludirt und die oben bezeichneten Maſſen als herren⸗ 
kofes Gut der Kämmerei Kaffe der Stadt Oblau werden zugeſprochen werden. 
* Königliches Land» und Stadtgericht. a 


384. Strehlen den 17. Jaunar 1835 Auf dem zu Jordans mühle, 
Nimpiſchſchen Kreiſes, unter No. 7. belegenen Bauergute haften aus dem. Con⸗ 
ſens⸗Inſtrumente vom 4. September 1775 für die Schweſter des damalien Be⸗ 
ſitzets die Roſina Hanke 200 Thaler ſchleſ. Erbegelder welche nach der Quit⸗ 
tungsleiſtung ibrer Erben bezahlet ſind. Das Couſens⸗Juſtrument aber iſt verlor 
gen gegangen. Es werden nun alle diejenigen, welche an die zu löſchende Poſt 
und das Inſtrument als Eigenthuͤmer, Eſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs ⸗ 
inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, zu dem auf 

den 6. Junius d. J. 
im Gerichtszimmer zu Jordansmühl anberaumten Termiue vorgeladen, widri⸗ 
genfells fie mit ihren Anfprüchen. ausgeſchloſſen werden, das Inſtrument amor⸗ 
tifirt und mit Löſchung der eingetragenen, Forderungen verfabren werden wird. 
Gräflich von Sandreczkoſches Juſtizamt T 
ez) Koch. 


5 
A u et i o n. 


629 Breslau den 20. März 1835. Am 9. Aprif c. Vormittags 9 Uhr 
ſollen in dem Hanſe No. 2. Alibüßerſtraße 
circa 70 Centner Wolle 
zur Concurs⸗Maſſe der Handlung Behr Abraham & Sobn in Berlin gehö⸗ 
rig, in kleinen Parthicen öffentlich an den Meifibierenden verſteigert werden. 
f Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 
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Mittwoch den 8. April 1835 


Breslauer Intelligenz ⸗ Blatt 
| zu No. XIV. e 


Subhaſtations⸗ Patente. : 

727. Breslau den aiſten März 1835. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Subhafiation des dem Johann Earl Thomas gebörtgen, zo Oderwitz 
sub No. 1. belegenen, auf 7165 Rthlr. 19 fgr. taxu ten Er e ſcho tifeygutes, ſteht 
ein Bletungs termin auf ; 

den 1. October c. Vormittags 10 Uhr f 
vor dem Herrn Oder Landesgerichts Aſſeſſor Noͤldechen im dieſigen Landgerichts ⸗ 
baufe an. Die Taxt und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen to unſerer Conrurs⸗ 
Regiſtratur cingefeben werden. Hiedey wird dem, ſeineim Aufenthalte nach uns 
bekannten, als Real, Gläubiger hiedel intereflirten Johann Ehriſtian Seidel der 
anfichende Termin hlerdurch bekannt gemacht. 

Königl. Landgericht. 5 "Ka 

732. Oblau den 24. März 1835. Die zu Robrau, Oblaner K eifes sub 
Nro, . des Hypothekenduchs gelegene Brauerei mit Zubehör, g richtlic auf 
673 Arbie, tarxirt, ſol im Wege der noty wendigen Sudbaſtation öffentlich an den 
Meiſtbietenden 5 

, den 16. Juni 1835 Nochmittags um 2 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Rohrau verkauft werden. Die Taxe kann jederzeit bet 
dem unterzeichneten Gerichts amte eingeſeben werden. ; 
* ; Gerihrsamt Robrau. Niechard. 

686. Oels den 27. Februar 1838 Die den Drefchgärtner Behniſchſchen 
Erben zu Vogelgeſang gebörige sub Nero. 3. zu Vogelgeſang gelegene, und auf 
40 Riblr. 10 for. dorfgerichtlich abgeſchatzte Dreſchgärtnerſtelle nebſt Zubehör ſoll 
im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon iu termino 

den 22. Juli c. Vormittags um ro Ubr i 
dor dem Deputirten Hrn Aſſeſſor Reitſch in den Ztmmern des Fürſtentdums⸗ 
Gerichts an den Meiſtdietenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratar des Furſtenthums Gerichts nachge⸗ 
feben werden Zugleich wird der feinen Aufenthaltsort nach unbekannte Neal 
C eoiter Schäfer Ebriſttan Hämfler hiermit vorgeladen, in dem obgedachten Dies 
tungs termine zu erſcheinen. . \ N 
N Heriogl. Braunſchweig Oelsſches Fürſteuthums Gericht. 

Cle inow. 
322, 
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322. Schömberg den 4. Februar 1835. Das bierſel:ſi sub Ne. 4. 12be⸗ 
legene, zur Kaufmann Peter Weyrauch ſchen Concursmaſſe gehörige, auf 57 1 Rth⸗ 
26 fgr. 8 pf. magiflratualich taxirte. in einem Hauſe, Stalung⸗ Scheuer, Aecker, 
Wieſen und Waldung beſtebende Vorwerk, wird auf den Antrag des Cutatofe 
Maga ſub haſttrt. Zu dleſem Zweck haben wir einen Licttutlonster min auf 

den 29. September c. Vormittags um 9 I ER 
an der Biegen Gerichtsflätte anberaumt, woſelbſt auch die Taxe und ber nente 
Hypothekenſchein von Kauflußigen eingefeben werden koͤnnen. Die Kaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
"König, Land⸗ und Stadtgericht. Oels ner. 


„433. Schweiduitz den 13. Februar 1835. Das zum Fleiſcher Benjamin 

Muͤllerſchen Nachlaſſe gehdrende Freiackerſtuͤck Nro 189. zu Schweldnitz, auf 

353 Rthlr. 10 far. gelhägt, wird Schuldenhalber im Geſchaͤfts⸗Lokaf des unter⸗ 

zeichneten Gerichts in dem einzigen Termine S 
den 15. Juni:. früh um 11 Uhr 

öffentlich feilgeboten, welches biermit zur Keuntnig des Publikums gelangt. 

a ie Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 

518. Lswenberg den zten Marz 1835, Die zum Nachlaß des Johann 
Chriſtopd Fiſcher gehörige, zu Deutmannsdorf sub No. 165. belegene, und auf 
749 Athlr. 16 fgr. 7 pf. toxirte Haus ſerſtelle nebſt Acker wird auf 

den 16. Juni c. zachmittags 2 Uhr e 
ſubbaſtirt. Tare und neuſter Hypethekeuſcheln liegen in unſerer Regiſtratur 
zur Einfiht vor. 5 
— Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

435. Schweidnitz den 10 Februar 1835. Die zum Nachlaſſe der verſtor⸗ 

benen Wittwe Bothe geborne Pilz gehörende, zu Ctoiſchwitz bei Schweidnitz 


gelegene Freigaͤrtnerſtelle auf 540 Rthl. g ſchätzt, ſoll zur Bezahlung der Schule . 


den auf den 5. Junius dieſes Jahres = 
öffentlich verſteigert werden, welches hiermit zur Keuntuiß für beſitz und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhabec gelaugt. . s 

Bi Reoͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


b 434. Schweibnig den 10. Febeuar 1835. Das zum Nachlaſſe der Wittwe 
Botde ged. Pilz gebörende Bauergut No. 3. zu Crolſchwitz bey Schweidnitz auf 
5588 Ritlr. geſchaͤtzt, ſol Schuldenhalber auf 2 

a den 4. September c. 

öffentlich aus geboten werden, welches dei» und zahlungs fähigen Kauffuſtigen 
zur Kenntnißnahme hiermit gelangt. 8 

en 0 Mönigl. Land; und Stadtgericht. : 
241. Hlrſchberg den 7. Januar 1835. Die dem Traugott Häniſch ge⸗ 
börige sub No. 21. zu Neu- Stechow belegene, gerichtlich auf 117 Rihlr. 13 far, 


4 pf. tepirte Deiigung, ſoll im termiuo ; . 
. * 


F 


8e n 2 7. April e. r 
in ker Gerichts : Kanzley zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subba⸗ 
tation verkouft werden. Die Taxe und der neuste Hppothebeufchein koͤnnen au 
der Gerichts ſtätte zu Schönwaldau eingeſehen werden. 4 

Das Gerichtsamt von Sch oͤnwaldau. ie Nönne. 


— —— a Eau — — 
Subhaſtation und Edirtab Eitationem 


6588. Ders den 3. März 1835, Das in dem Züͤrſtenthume Oels und dep 
fin Oels, Bernſtäͤdter Kreiſe gelegene, zur erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Maſſe des 
Lieutenant Ferdinand von Radecke gehörige, landſchaſtlich im Jahre 7 
Behufs der Verwilligung von Pfandbriefen auf 47317 Rthir. 18 Sgr. 4 DE 
und jetzt Behufs der Subhaſtation auf 78802 Rtblr, 17 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte 
freie Allodial⸗Rittergut Nieder⸗Pritzen nebſt Zubehör fol im Wege der nothwendi⸗ 

en Subhaſtatlon in termmo 4 
ern e ren Oktober e. Vormittags um 10 Uhr 


r dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts Aſſeſfor Wolff in den Zimmern des Fuͤr⸗ 
ſteuthums⸗ Gerichts an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der 
neuſte Hypothebenſchein lonnen in der Regiſtratur des Fürſtenthums⸗Gerichts nach⸗ 
geſehen werden. f 

Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach unbrkannte Moſes Mendel Prings⸗ 
beim von Oels, für den im Hypothekenbuche sub Ruhr. III. No. 6. eine Cau⸗ 
tion über 5 RE aus dem Juſtrument vom 29. November 1808 ex deereto 
vom 24. 1889 eingetragen ſteht, hiermit vorgeladen, in dem obgedachten 
Vietungs⸗Termine zu erfcheinen und ſein Anſprüche anzubringen, bei feinem Aus⸗ 
bleiben aber hat derſelde zu erwarten, daß er mit feinen etwanigen Real⸗Auſprü⸗ 
chen an das Gut Nieder ⸗Prletzen präcludirt und ihm deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


393. Breslau den 30. Januar 1835. Das auf der Schmievebräde und 
Meſſergaſſe Nro. 1924 des 2 Haus ſoll im Wege der 
noth wendigen Subbaflation verkauft werden. Die gertchtliche Taxe vom Jahre 
1834, beträgt nach dem Matertaltenwerthe ug 47 Rihlr. 25 ſgr. 9 pf., nach 
Nutungs⸗Ectrage zu 5 pro Cent aber 20 968 Riolr. 5 fgr. Der Bietungs termin 
eht am 17, September c. um ro br 
vor dem Herrn Jaſtizrath Muzel im Parthelenzimmer No. r. des Koͤntgl. Stadt⸗ 
Gerichts am. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte 
und der neuſte Hypothekenſchein, fo wle die Kaufsdedingungen konnen in der 
Meglſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Präten⸗ 
denten aufgefordert, ihre etwanigen Auſprüche in dem anderaumten Bierungs⸗ 
Termine anzumelden, unter der Warnung, daß ſie mit ihren Wan R 


* 


auf das Grand ſtſick rraͤclodirt, und ihnen desbalb ein ewiges Stidſt wegen 
auferlegt werden witd. . | s 
g Koͤnigl. Serdtgericht. 8 v. Wedel. 
407. Breslau den Tien Februar 1835. Das auf der breuen Straße sub 
No. 1476 des Hppothekenduchs, neue No. 4. belegene Haus fell lim Wege er 
nothwendigen Subbaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1835. beträgt nach Materiallenwerthe 2553 Riblr. 27 for. 6 pf, nach dem Nuz⸗ 
zungs⸗Erttage zus pro Cent aber 3458 Nthlr. 20 gr. Der Bietungstermin ſieht 
am 19. Jun 835 Vormittags 11 Ubr 
vor dem Herrn Juſturath Witte im Parthelenzimmer Mo, 1. des Koͤnigl. Stadts 
gerlchts an. Die gerichtliche Taxe kaun beim Aus bange an der Gericptoflä.se 
und der neueſte Hypo tek enſcheln, fo wi: die Kaufsbedingungen konnen in des 
Regiſtratut eingeſehen werden. Zuglelch wird der ‚Johann Daniel Hoffiaann 
für den auf dem zu fubhaftirenden Grundſtück Rubr. III. sub No. 2. etw: Pot 
von 150 Rthlr. eingetragen ſtebt, pufgefordect, in dieſem Termine ſeine Gerecht⸗ 


ſame wahrzunehmen. 

5 > Das Koͤnigl. Stadtgericht. von Wedel. 

61. Breslau den 24. December 1834 Die bei der frübern Subbaſtat on 
des Gutes Schönwaldau, Schönauer Kreiſcs, ausgeſchloſſen geweſenen 507 Mor⸗ 
gen 69 QR. Laͤudereien ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
e . gerichtliche Taxe derſelben beträgt 80a 1 Rihlr. Der Dietungs⸗ 
Nermin ſteht 

a am 22. Auguſt 1835 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤniglichen Ober Laudes⸗Gerſchts⸗Aſſeſſor Hru. von Dewitz im 
Parcbetenzimmer des Ober⸗ Landes + Gerichts. Zablungsfäbige Kaufluſtige werden 
blerdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Beringangen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewänt⸗ 
gen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbictenden, wenn kene gej hlicdhe ‘ 
Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden die unbekannten Real- P:üs 
teundenten aus der Klaſſe der en den Suspenſions⸗ Edikt vom 30. Juli 1812 bes 
zeichneten Milſtair Perſe nen wegen des Rubr. II. No. 1. für fie eingetragenen 
Vorbehalls zur Wahrnet mung ibrer Gerechtſame an das Gut in dieſem Termine 
unter obiger Warnung hierdurch vorgeladen. Die Taxe und der neueſte Hyyotbe⸗ 
kenſchein liegen in unfrer Regiſtratur zur Einſicht bereit; die Kaufsbedingungen 
werden im Kieitocious Termiue bekannt gerecht. ‚ 

KRoͤnigliches Ober⸗Laudes⸗Gericht von Schleſien. 
8 Erſter Senat. Lemmer. 


N 


— 


Edietal : Eitationen. 


406. Gofhüg den 17. Februar 1833. Uebet den Nachlaß des zu Goſchütz 
Troske ver ſlorbenen Oekonom Auguſt Hiaterthier iſt der erbſchaftliche fiquidationgs 
Prozeß eröffart, aud der Liq udattons⸗ Termin auf 


den 
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RE den 21. Map a. c. Vormittags 9 uhr 
n biefiger Gerichts Kanzley angeſetzt worden, wozu die ſaͤmmtlichen Credores 
des ꝛc. Hinteithür unt r der Warnung hierdurch vorgeladen werden, daß die 


außenbleibanden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 


und mit ihren Forderungen nur an dagjenige, was nach Befriedigung der ſich 
a 8 Gländiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
ollen. 8 


Standes berrilch Sericht der Sraͤflich von Reichenbach freyen Stans 
des berrſchaft Goſchuͤtz. 

744: Militfc den 5. Februar 1835. Die unbekannten Erben der am 29. 
April 1826 bierſelbſt verſtorbenen verwiltweten Handſchuhmacher Hoffman n, 
Suſanna Dorothza geborene Fra nz, deren Nachlaß zum Betrage von 102 Rthir. 
15 Sgr. 4 Pf. in unſerm Depoſito verwaltet wird, werden hierdurch vorgeladen, 

ſpateſtens in dem auf EIER 2 

’ den 9. Gannar 1836 

vor dem Hrn. Dbers Landes > Gerichts -Meferendar von Ferentheil an unferer 
Gerichtsſtelle anſtehenden Termine ſich zu melden, als Erben gehörig zu legiti⸗ 
miren, und ſonach das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich bis zu dieſem Ter⸗ 
‚mine Niemand melden, fo wird der erwähnte Nachlaß als ein herrenloſes Gut 
angeſehen werden. 

N Reichsgräflich von Maltzan Standes herrliches Gericht. 


Clein ow. 


663. Breslau den 6. März 835. Auf den Antrag des Köurglichen Ober⸗ 


Sralimeiflers des Land geſtäts Lrubus von Knobels dorf iſt das 
ler deij nigen unbekannten Gläubiger verfügt worden, we 
des Jabres 1834 au die Königliche Schleſiſche Landgeſtürs⸗Kaſſe zu Leubus aus 
ärgend einem rechtlichen Grunde Auſprüche zu haben permeinen. Der Teruin 
zur Anmeldung derſelben ſteht a 
Den 27. Au guſt 1835 Vormittags 11 Uhr 
im bieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 2. vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Hrn. Neum amn an. 
aller feiner Anſpruͤche an die gedachte Kaffe verlustig erklärt und mit ſelnen For⸗ 
derungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er fontrahiet hat, verwieſen 


werden. g.) ; f 8 

Königliches Dber Landes⸗ Gericht von Schleſien. 

. Erſter Senat. N emmer. 

442. Breslau den 19. Februar 1835. Ueber den N 

September 1834 bierſelbſt verſtorbenen Kriegsraths und Pro 
Gottlieb Kobe in heute der erbſchaftliche Liquidatious . Pro 
Der Termin zur Aume dung derſelben ſtebt 5 

den 18. Juni 1835 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichts⸗Rath von Schlebrügge Im Pars 
theienzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts an. Wer ſich in 22 Teriniue 
nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte vorluſtig erklart und malt ſei⸗ 
5 weg 


ufgebol al⸗ 


acglaß des am 2. 
viantmeiſters Adam 


che für den Zairaum 


r fi in dieſen Termine nicht meldet, wird 


zeß eroͤffnet worden. 
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nen Folderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 

Glaudiger von der Maſſe noch übrig bleiben follte, verwleſen werden. 
Königliches Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

f Erſter Senat. iR Lemmer. 


2473. Ratibor den 25, Juli 1834. Es werden hierdurch alle unbekannten 
Erben und Erbnehmer des am 1g ten Juli 1826. zu Godow, Rybnicker Kreiſes 
verſterbenen Ritimeiſters v. d. A. Johann von Kuffka, deſſen Nachlaß in 
9 Nihlr. 22 Sgr. 10 Pf. Courant und 80. Rihlr. iu P andbriefen beſteht, auf⸗ 
gefordert, ſich in dem auf 3 
| „den ac. May 183 5, Vormittags Fo Uhr f 
anberaunmen Termine in unſerm hieſigen Geſchäftsgebäude vor dem Deputirten, 
Herrn Obet⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Ullrich perſönlich oder dutch ge⸗ 
ſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim. Mangel der Bekauntſchaft die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Stiller, Stoͤckel, Klapper und Dr. Wei de⸗ 
mann vdorgeſchlagen werden, zu melden, und ihre Anfprüche zu beſcheinſgen. 
Falls in dieſem Termine ſich Niemand meldet, oder die etwa ſich meldenden 
Prätendenten ſich nicht gehörig legitimiren, fo wird dem Königlichen Fiskus der 
Nachlaß als herrenloſes Gut zugeſchlagen, und zur freien Dispoſitlon. verabfolgt 
werden, und der nach erfolgter Pracluſion ſich etwa erſt meldende Erbe alle ſeine 
Handlungen und Dispofitiouen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
ihm weder Rechnunglegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern be⸗ 
rechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden iſt, zu begnügen verbunden fein. 

Koͤnigliches Oder⸗Landes Gericht von Sa 
RN Sack. 


3091. Bredlau den 6. Februar 1838. Von dem Köͤuiglichen Stadtgerſche 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 35 Rthl. 10 Sgr. 
manifeſtirte, außer einem unſichern Activum von 2222 Rthl. 6 Sgr. 8 Pf. und 
mit einer Schuldenſumme von 48 Rthl. 16 Sgr. belaſtaten Nachlaß des verſtor⸗ 
benen ehemaligen Buͤrgermeiſters Schmeißer heut eröffneten erbſchaftlichen Fis 
quidations- Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche 
alle etwauigen unbekannten Gläubiger auf a 
den 23. Juni 1835 Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Nath Grünig angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daher bierdurch aufgefordert, fi) bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim 
Maugel der Bekanntſchaft die Herren Juſtſz⸗Commiſſionsrath Pfendſack, Zus 
ſtiz⸗Commiſſarius Merkel und Hirſchmeper vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vortechte verluſtig gehen, nad mit ihren Forderungen nur 
ö üßer 


an batzjenige was nach Befriedigung der ſich meld enden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. f 
ae Koͤnigliehes Stadtgericht. i 
r I von Wedel. > 
408. Breslau den 13. Februar 1835. Das hieſelbſt auf St. Mauritz vor⸗ 
maligen Hofrichtetamts-Jurisdiction ub No. 39. gelegene, in Haus, Hof und 
Garten beſtehende Grundſtäck, als deſſen Eigenthümer im Hypothekenbuche der 
Erbſaß Jobann Carl Obnforge eingetragen ſtehet, und deſſen Eigentbümer Die 
geſetzliche Erben des berſiordenen Johann Cart 1 deſfen Witiwe und 
Kinder ſein ſollen, iſt auf Antrag eines Realgläudſgers sub hasta gefielt, und 
dm peremtoriſche Bietungstermin Fa: 
den 16. December pr. ix 
eln Meifigebot von 40 Nıbir. abgegeben worden. Alle unbekannte Real ⸗Inte⸗ 
>> nu zu dieſem Grundfiücte werden hlerdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in termino den 15ten Juni c. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Deputtrten Herrn Juſitzrathe Korb ihre Anſprüche an das Grundſtuͤck amumel⸗ 
den, und ſich über den Zuſchlag zn erklären, widrigenfalls fie ſonſt mit allen 
ihren Rechten und Anſpruͤchen an das Grundſück werden präcludirt werden. 
Auf gedachtem Grundſtuͤcke baften übrigens Rubr. III. No. 12. 700 Rthlr. 
Von dieſen 700 Rtble. find 500 Rthlr. cedirt, die Eigenthümer der verbleiben⸗ 
den 200 Kifir. find aber unbekannt. Dieſelben werden demnach hierdurch gleich⸗ 
ſalls zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame zu obigem Termine vorgeladen. 
8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 2 von Wedel. 


. 123. Brieg den 23. Decher. 1834. In dem eingeleiteten Konkursprosoſſe 
über den auf 1,000 Nth. manifeſtitten und mit einer Summe von 23,113 Rth. 
a8 Sgr. 2 ‘DE, verſchuldeten Nachlaß des zu Groß⸗Neudorf verſtorbenen Fu iguts⸗ 
Beſitzer un ou Ferdinand Sabiſch iſt ein Ternan zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung der Auſprüche aller etwarigen unbekannten Gläubiger auf 8 


y den 27. April 1835. Vormittags 9 Uhr 


N Herrn Juſtiz⸗Natb Müller angeſetzt worden. Dieſelben werden daber 
erdurch aufgefordert, ſüh bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
ſönlich oder durch einen geſeglich zulaßigen Bevollmächtigten im Partheien zimmer 
des unterzeichneten Gerichts hierfelbft zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vor zugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weismittel bei ubr engen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Gas 
che zu gemä.tigen, wogegen die Ausbleibendeu mit ihren Anſprüchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. a 
Zu dieſem Termine wird zugleich die ihrem Aufenthalte nach unbekannte 
Meatatäubigein verwittwete Chriſpin geborne Heinrich bierdurch unter glei⸗ 
cher Warnung vorgeladen. 
5 c Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

a 5 100. 


u 


vor dem Koͤnigl. Ober Landes Geritbis⸗ Aſſeſſor 


1 
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100. Breslau den 19. December 1834 Weber den Nachlaß des am 1 ten 
September 1874 bierſelbſt verſtorbenen Jutz Commiffion = Raths Auguſt Hein⸗ 
iich Meyer iſt beute der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet worden. 
Der Termin zur Ach neldung aller An ſpruͤche ſteht 

den 5. May 183 5. , Mer De um 11 Uhr 

rn. Ruprecht im Partheien 
zimmer des hieſigeu. Ober s Landes ı Gerichts an, EEE 25 
e Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verlußtig erklart und mit feinem Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Deftiedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen ig 125 R nes Gericht Scchleſi 
sr onialiche er⸗Landes Gericht von eſien. 
9 Erſter Senat. em mer. 


0 229. Jauer den 4. Januar 1835. Auf der sub No. f zu Schlaup, Jauer⸗ 
chen Kreifes, belegenen, dem Berübard korenz gehörenden Haͤus lerſtelle find 
eingetragen: — 8 
5 3) 57 Rihl. 16 Sgr. 3 der ſieben Hans George Lorenz ſchen Kius 
x E 5 er. um ” 9 = 
11 — 6 — Appretietum für die Effekten der vier Söhne, zuſammen 
68 Rthl. 22 Sgr., laut e vom 8. Oktober 1787 ex 
decreto vom 2. Jauuar 17883 i 
2) eine vormundſchaftlich Caution für die Haus Joſepb Lorenz ſchen Kin⸗ 
der von — zur Sicherheit ihres Materni vom 21. September 
1784, endlich f 
3) eine dergleichen für die vier Anton Riediger ſchen Kinder erſter Ebe, 
wegen ibres mütterlichen VB rmögend per 40 Rthl. 12 Sgr. 97 Pf, voin 
16. Jauuar 1786, : ’ 
deren Loͤſchungs fahigkeit der Beſitzer behauptet, ohne die Intereſſenten zur Quit⸗ 
tungsleiſtung ſiſtiren zu können. Auf feinen Antrag werden daher alle diejenigen, 
welche als urſpruͤnglich berechtigte Erben, Ceſſionarlen oder ſonſtige Rechtonach⸗ 
folger Anſprüche haben, hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten ſpaͤteſtens 
rer am 9. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr - 
in bieſiger Kanzlei dieſe ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfall die ſich 
Nihtinddenden damit gänzlich ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stille 
ſchweigen auferlegt, die N ee aber ei ergangenem Pracluſions⸗Er⸗ 
un tniſſe um othekenbuche gelöſcht werden ſollen. 
* A Dpporhet Gericht der Güter Schlauphof. 


Bey lage 
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Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 


742. Breslau den 22. März 1835 Am 18. März d. J. Vor⸗ 
mittags vm 9 Uhr iſt in dem Garten des Hauſes No. 28. auf der Ma- 
thias⸗ Straße ein todtes Kind, weiblichen Geſchlechts, unter einem Birn⸗ 
baum auf bloßer Erde liegend vorgefunden worden Dasſelbe war faſt 
ganz mit Erde überzogen, und mit einem ungezeichneten alten Hemde von 
weißem baumwollenen Zeuge bekleidet, welches an mehreren Stellen im 
grober Leinwand ausgebeſſert war. Allem Anſchein nach iſt das Kind 
irgend wo zuvor begraben geweſen und erſt ſpaͤter durch die Weiugaſſe 
am Lehmdamm in dem fraglichen Garten gebracht worden. Da ſich nun 
bei der gerichtlich veranſtolteten Leicheneroͤffnung ergeben, daß dies Kind 
vor feinem Ableben ung fahr 2 — 3 Wochen alt geweſen, und alſo ge⸗ 
waltſamer Weiſe (durch Erſtickung) umgebracht worden, ſo werden alle 
diejenigen, welche auch in der entfernteſten Beziehung uͤber die Art und 
Weiſe des Ablebens dieſes Kindes, ſo wie über etwanige Veranlaſſung 
hierzu Aue kunft geben können, hiermit dringend aufgefordert, dem er⸗ 
nannten Iyquirenten, Herrn Ober Landes: Geribts Referendarius Kaͤhne 
in der Verhörſtube Nro I. des hieſigen Königlichen Inquifitoriats ihre 
Wiſſenſchaft davon ſofort anzuzeigen. 8) e 

l Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 


Ediet al ⸗Elitatio n. 
„ 164. Schloß Zuͤlz den 20. Decbr. 1834. Auf Antrag des Befigers Jo⸗ 
ſeph Wyſſuda werten alle unbekannten Real- Prätendenten, die aus irgend eis 
nem Titel an den Kretſcham zu Schmitſch, Neuſtäcter Kreiſes, Anſprüͤͤche zu 
baben glauben, biermir aufgefordert, ihre diesfälligen Anſprüche ſpaͤteſtens 


is zum 25. April 1835. bey uns anzumelden und gehoͤrig nach zuweiſen, wi⸗ 
drigen⸗ 
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delzen falls fir mit ihren etwanigen Ral⸗Anſprüchen an den gedachten Kretſchem 


werden präcluditt, und ihnen deshalb ein ewiges Seillſchweigen auferlegt wer⸗ 


den wird. — 
Graf von Matuſchkaſches Patrimonlalgericht der Herrſchoft Zul 
und Kleta⸗Pramſen. N 
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Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 


354. Schoͤmberg den 3. Februar 1835. Die Eigenthümer folgender Hy⸗ 
notheken Forderungen: ae, 
1) der auf dem Fundo No. 26. in Cratzdach am 7. April 1789 für die un⸗ 


bekannte Johann Hoffmannſche Vormundſchaft von Liebau eingetra⸗ 


genen 50 Ribl. zu 5 pro Cent Zinſen, 
2) der auf No, 46. in Voigtsdorf am 6. Februar 1776 für den gleichfalls 
unbekannten Ferdigands Schwarzer zu Schoͤmberg eingetragenen 64 Rihl.; 
3) der auf No. 45. zu Kindelsdorf für den Großgaͤrt er Heinrich Rau p⸗ 
pad daſelbſt am 15. April 1795 eingetragenen 50 Thaler ſchleſiſch zu 
6 pto Cent Ziuſen, und f i 
4) der für das Kirchen ⸗Aerarium zu Trautliebersdorf haftenden 3 Hyper 
tecken⸗Juſtrumente 
a, über 30 Thl. ſchl. vom 7. Septb. 1773 auf No. 23 in Kindels dorf; 
b. über 23 Zbl. ſchl. vom 8. Septb. 1773 auf No 59. in Kindelsdorf; 
c, über 30 Thl. ſchl. zu 6 pro Cent Zinfen vom 9. Septb. 1773, 
er 9. Decb. 1791 und 22, Octb. 1800 auf No. 68. in Kindelsdorf, 
nebſt den diesfaͤlligen Hypotkeken sIaftrumenten, welche angeblich ſaͤmimtlich vers 
foren gegaugen, die Erben der Eigenthümer, Eeſſionarien, oder die ſouſt in ihre 
Rechte getreten, fo wie alle diejenigen, welche an dieſe zu löſchende Hppotheken⸗ 
poſteu und die darüber lautende Inſtrumente als Eigentbümer, Ceſſtonarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtigen Bri fsiuhaber Anſpruch zu machen haben, werden zu dem 
auf den 17. Juni c. Vormittags um 9 Uhr bierf TOR auderaumten Ter⸗ 
mine und zu ar die Jubaber ad ı und 2. oben, unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden mit ihren erwanıgen Realanſprüchen an das betreffende Grund⸗ 
kuck werden pracludirt und ibuen desbalb ein ewiges Stillſchw igen aufer legt, diejenie 
gen Fubaber ad 3 und 4 aber unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit 
allen ihren Anſprüchen an die zu loͤſchende Poſten und die darüber ausgeſtellten 
Juſtrumente ebenfalls präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchwetgen aufere 
legt, die verlornen Juſtrumente amortifirt, und die Jntabulate im Hypothekenbu⸗ 
che werden geldſcht werden, jedoch mit Ausnahme der für das Kir ben Aerarium 
zu T autlieberdgorf auf den Grundſtuͤcken No. 23. 59. und 68. in Kindelsdorf 
daftenden Hppotoek npoſten, von welchen an die Stelle der alten Juſtrumente 
neue ausgefertigt, und dem genannten Aerarium ausgefolgt werden ſollen. 
Königliches Lands und Stadigericht. 
f Oels ner, 


274. 


# 


8 
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274. Obhlau den 24. Januar 1835. Im Hypothelenbuche des Bauergutes 
No. 19. zu Beckern haften ohne naͤdere Bezeichnung Ruhr III. Nero. 1. zu Folge 
Dekrets vom 6. Decedaer 1796, 25 Tolr. ſchlef für die Gottfrt:d Hentichelſchen 
Kinder. Der Veſiger des erwahnten Baustauted Daniel Veutner bat des Öffents 
liche Aufgebot dieſer angeblich laͤngſt bezahlten Poſt, Behufs ihrer Loͤſchung nach⸗ 
geſucht. Demnach fordern wir nun die urfprünglichen Gläubiger, derer Erden, 
Ceſſionoxten, oder die ſonſt in die Rechte der Erueren getreten find, hierdurch 
auf, ihre Anſprüche an jene Hypotbekenferdetung in dem hierzu auf { 

den 14. Map c. e ee 8 Uhr 
angeſetzten Termine in der Glrichtekanzley zu Jeſiſch vor uns anzumelden und 
zu beſchetulgen, widrigenfaus fie damit unter Auferlegung eines ewigen Still⸗ 
wel eſſen werden sollen, - 
ſchweigens ausgeſchloſſ. eee S 
— — — — — — 


Offener Arreſt. Ber 

505. Grünberg den 5. März 1835. Nachdem über das Vermoͤgen des 
vormaligen Ppachters zu Kontopp Georg Friccrich Hänelt, jetzt wohnhaft zu 
Mühldorf, dato der Keukurs eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che von dem Gemeipſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brief⸗ 
ſchaften in Händen baben, hierdurch aufgefordert, nichts davon an denſelben zu 
»erabjolaen, ſondern dem unterzeichneten Gericht davon treulich Anzeige zu mas 
chen, und die henter ihnen befindlichen Gelder, Sachen ꝛc. mit Vorbehalt ihrer 
daran babenden Rechte an unſer D poſitum abzuliefern. Diejenigen, welche biers 
gegen handeln, haben zu gemäitigen, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner 
etwas bezablt oder ausgeanta octet würde, dieſes für nicht geſcheben erachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweit beig trieben, w nn aber Inhaber ſolcher Gelder 
eder Sachen ec. dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſollten, fie alles daran 
babenden Unierpfan.s oder andern Rechtes für vertuſtig erklärt werden. \ 
Das Gerichtsamt der Hereſchaft Kontopp. 

i Scheibel. 


Erdpachts⸗ Licit ation. f 
733. Neilſe den 27 März 1835. Von den Aeckern und Wieſen des Fidet⸗ 
Commißgutes Nieder⸗-Kügſchmatz, Groltkauer Kreiſes ſoll mit Genehmigung 
der Koͤntgl. Regierang, der vandſchaft und der Agnaten der groͤßte Then in 
einzelnen Parzellen durch vicitation in Erbpacht ausgethan werden. Zu dieſem 
Zweck haben wir 


—— 


den 2. Inn d. J. und folgende Tage, fo wie 
den 16. Juni d. J und folgende Tage anberaumt, und 
fordern blermit alle dieſenigen, welche Aecker und Wieſen in Erbpacht nehmen 
wollen auf, ſich an dieten Tagen auf dem bereſchaftlicen Hofe zu Nie er: Kılde 
ſchmall einzufinden, ibre Gedote abzugeden und zu erwarten, daß der Zuſchlag 
unter den aufgeſtellten Bedingungen können ſowodl bey dem Dominio Nieder⸗ 
Kuͤbſchmalz, als auch in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitlarit nachgeſehen 
werden, Das Gerichts amt des Fideicommißgutes Nieder⸗Küͤbſcd malz. 
Tdeiler. 
r 
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Erbſchafts Theilung. ? 

279. Liebau den 30. Januar 1835. Von dem unterzeichneten Königlichen 

Land und Stadegexichte wird nach F. 137. seq. Tit 17. Thl. 1 des Allgemei⸗ 

nen Land- Rechts den unbekannten Glaͤubigern des am 10. November 1823 zu 

Dittersbach verſtorbenen Bauers Jobaunes Brückner die bevorſtehende Theis 

lung der Verloſſenſchaft hiermit Öffentlich bekanut gemacht, mit der Aufforderung 

ibre Anſprüche an dieſelbe binnen drei Monaten hier anzumelden, widrigenfalls 

ſie alsdann an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß jenes Erbanthells wer⸗ 
den verwieſen werden. g.) * GER 

* Königliches Land- und Stadtgericht. 


a : Kube. / » 
Ausſchließong ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 5 - 
746. Neumarkt den 30. März 1835. Dem Padliko wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Wieibſchartsbe mte Herr Jullus Reiche zu Lorzendorf 
bieſigen Kreiſes, und deſſen Ehrgattin Henziette Panıme geb. Theuer die zu kor? 
zendorf unter Ehelenten ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen 
haben, fo daß keiner für den andern unt seinem Vermögen ver haftet ſein ſoll. 

0 Das Gerichtsamt Lorzendorf. 5 
— — (gez.) Fiſcher. 

Prodigalitaäts Erklär un 9 
722. Löwenberg den 23. März 1835. Es wird hierdurch zur öff ntll⸗ 
chen Kenntniß georacht, daß der Bauergutsbeſitzer Georgr Friedrich Wetzel zu 
Mittel⸗Langenneunderf für ein en Verſchuwender erklalt und unter Vormundſchaft 
geſtent worden, mithin ferner nicht ſaͤhig ut, feinem Vermögen und ſeinen Hand⸗ 
lungen allein vor zuſtehen Es wird daher je ermaun⸗ gewarnt, ſich in Credit⸗ 
und andere Geſchäfte mit ihm allein, one Zuse bung der Vormundſchafts-Be⸗ 
boͤrde ein zulaſſen, da all: ſolche Geichaͤ te. alle Darlebus⸗, Kaufe, Tauſch⸗, Pachtz,- 
Leih- und andere Verträge ungültig und für den Bauer Wetzel unverbindlich ſind⸗ 

Das Gerichtsamt der Zobtener Güter. 

= Schulze. 


8 ire SO TIERE 
„ 747. Breslau den böten April 1835. Am 1zten d. M. Vormittags von 
9 Ubr und Nachmult gs von 2 Uhr fol:n im Nuctiensgelaſſe Nro. 5., Märtlers 
ſtraße, verſchiene Effecten, als: Leimenzeng, Betten, Kleidungsſtäcke Meusles, 
Hausgeraͤth und ein Billard oͤffeailic an den Mertibietenven verleigert werden 
LE 22 Mara, Auct ons Commiſſartus. 
745, Goͤrlitz den z0ſten März 1835. Zur V rauctionirung der dem Tuch⸗ 
ſcherrermeiſter Hoͤyne gehörigen einzeinen Tuchſcheerge athſchaften und Tuchrah⸗ 
men iſt auf den Antrag feiner Gläudiver ein Le min auf 
„ den 2. uort c. Vormittags 9 Uhr 
in dem Hoͤhneſchen Haufe Nro 39, allbter vor dem Lanogerichts⸗ Botenmelſter 
Hoffmann anberaumt, was permit zu öffentlicher Kenatait gebracht wird. 


Koͤntgl. Preuß. Landgericht. 


— 
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Subhaſtations Patente 
760. Landeck den Zıflen März 1835. Das Dandelsmann Anton Baͤhrſche 
Niedervorſtaͤbterbaus hierſelbſt mit der Dppotbefen- Nummer 197. ſoll auf den 


15ten Jult d. J. Nachmittags 3 Uhr in der nothwendigen Subhaſtatlon an unſrer 


Gerichtsſtelle verkauft werden. Sein Materialwerth beträgt 560 Rthlr. 10 far. 

und fein Crtragswerth 702 Rthlr. 10 ſgr. Die Taxe, der neuſte Hypotbekenſchein 

und die Kaufs dedingungen konnen lu unfrer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Kuͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht von Landeck und Wilhelmsthal. 

247. Carlsruh den 3. Januar 1835. Dle dem Seifenſteder Ernſt Vogel 
gehoͤrſge sub Nie. 92. zu Carlscuh auf der Oppelnſchen Allee belegene Kolouie⸗ 
haus lerſteue, welche gerichtlich auf 800 Rthlr. geſchaͤtzt worden iſt, joll auf den 
Antrag eines Gläubigers in termiuo. 5 

i den 11. May 1835. N 

in unſerm Amts⸗Locale oͤffentlich an den Met. und Beſtbietenden verſteigert 
werden, weshalb Kaufluſtige hiezu eingeladen werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. Herzoglich Eugen von Wütembergſches Juſtizamt, 

764. Landeshut den 29. März 1833. Die der Wittwe Kluge gehoͤrige, 
auf 458 Riblr. 20 far. abgeſchaͤgte Höfegaͤrtterſtelle No. 46. zu Krauſendorf foll 
im Wege der freywilligen Subhaſtatlon in dem auf den 27. Abril d. J. auf dem 
daſigen Schloſſe anſtehenden einzigen Bietunggtermine an den Meiſt⸗ und Deſt⸗ 
dtetenden verkauft werden, wozu zablungsfaͤhige Kanfluflige hletdurch eingeladen 
werden., Das Gerichts amt von Kranfendorf. 

761. Landeck den 2. April 1835. Das sub No. 34. des ſtaͤdtiſchen Hypo 
thekenbuchs liegende Haus fol abermals im Wege der Erecutlon auf den 13 ten 
Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr an unſrer Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Es 
iſt in der am] ı8. Dechr. 1833. aufgenommnen am teten v. M. tebidirten Tax⸗ 
Verhandlung dem Materialwerthe nach auf 1110 Rthl. 28 far. 9 pf., dem Ertrage 


nach auf 1434 Rthlr. gefhägt worden. Die Taxe, der neuſte Hypotheken ſchein 


und die Kaufsbedingungen können in unſerer Regliſtratur eingeſehen werden. 
Könige, Preuß. Land- und Stadtgericht von Landeck und Wilbelmsthal. 
765. Landeck den 21. Maͤrz 1835. Das unter No. 11. im Oberthalhelmer 
Vorwerke, unmittelbar oberhalb des Trinkbrunnens gelegne Schuhmacher Blum⸗ 


ſche Ackerſtuͤck, auf welchem ein in gutem Bauſtande befindliches Haus Br 


\ 
U 
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in welches ſich ſeiner Lage und Bauart wegen, vorzüglich zu Wohnungen für 
Badegaſte eignet, fol auf den 14. Juli Nachmittags 3 Uhr an unfrer Gerichts⸗ 
ſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Das Ackerſtuͤck 
ft auf 366 Rthlr. und das Haus dem Matertalwerthe nach auf 936 Webi. 15 far., 
dem Ertragswertbe nach auf 1566 Rthle. 20 ſgr. geſchaͤtzt worden. Die Taxe, 
der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufsdiugungen konnen an unſerer Gerichte» 
ſtelle eingeſehen werden. f 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht von Landeck und Wilhelstbal. 

. 707. Steinau den. 26 März 1835. (Erneuertes Subhaſtations-⸗ 
Patent.) Da auf die Fortſetzung der zum Nachlaſſe der verwittweten Henriette 
von Schweinig gebörigenfäreiftelle No. 54. zu Mlietſch, welche auf 474 Ntb. 
22 Sgr. 6 Pf. gewürdigt ift, angetragen worden iſt, ſo haben wir einen neuen 
Bietungs-Termin auf ; 

den 8. Mai d. J. Vormittags 10 bis 12 Uhr 
und Nachmittags 4 bis 6 Uhr 
zu Mlietſch ange ſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bes 
deuten vorgeladen werden, daß dem Beſtbietenden, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 
5 8 e ede dn ertheilt werden 8 N und der letzte 
Dypothekenſchein find in den Amtsſtunden in unſerer Kanzlei einzuſehen. 
m N Das Gerichtsamt Mick. a 
5 a Müller. 

3:0. Waldenburg den 9. December 1834. Zum öffentlichen freiwilligen 
Verkaufe des sub Nro. 12. zu Breitenhayn, Schweidnitzer Kreiſes, belegenen 
Muͤl lar ſchen Kleinbauergutes, welches ortsgerichtlich auf 744 Ribl. 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, haben wir einen peremtorifhen Bietungs⸗Termin auf 

„den 21. Mal 1835 Nachmittags 2 Uhr 5 : 
im Gerichtözimmer zu Ober⸗Weiſtritz anberaumt, worn wir zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken biermir einladen, daß die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
thekenſchein des Zundi in unſerer Kanzlei eingeſehen werden können, 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ober⸗Weiſtritz und Buckersdorf. 

482. Sürftenftein den 11. Fedruar 1835. Im Wege der norhmendigen 
Sudhaſtatton ſoll das auf 33 Rtblr. taxltte Carl Friedrich Tüchſche Hausgenoß⸗ 
baus Mro. 10. zu Goͤhlenau Waldendurger Kreii 8, in dem auf den 18. Juni 
+. J. Nachmittags 3 Uhr bieſeldſt anbergumten Bietungstermine verkauft werden. 
Die 400 % Grundstücks und der neueſte Hypothekenſcheln find in unſerer Re⸗ 


giſtratur Wien . 
; Reichsgraͤſſich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fürſtenſtein und n f 3 
443. Glatz den 22, Februar 1835. Mir haben den öffentlichen Verkauf 
der sub No. 21. zu Neubatzdorf, Habelſchwerdter Kreiſes, belegenen, gerichtlich 
auf 652 Rthl. 10 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzten, zum Franz Franke ſchen Nach⸗ 
laſſe gehoͤrigen e im Wege der Erbtheilung verfuͤgt, und den Ble 


ungs⸗Termin auf a 
N den 3. Juni Nachmittags 2 Uhr 
a ie 


2 DE 


in der gerichtsamtlichen Kanzlei zu Grafenort augeſetzt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe, fo wie der ner'ſte Hppo⸗ 
thekenſchein konnen täglich in unſeter Regiſttatur eingeſ then werden. 5 
Das Patrimonial⸗Gericht der Majorats⸗Herrſchaft Grafenort. 
Be © (gez) Wollny. = 

241. Sagan den 26. Januar 1835. Die zu Puſchkau unter Nro, 1. bele⸗ 
gene, im Jahre 1853. gerichtlich auf 968 Nıbir. 20 fer, abgeſchaͤtzte, den Wer⸗ 
nerſchen Erben zugehörige Scholtiſey, toll im Wege der notl wendigen Sub hbaſta⸗ 
tion den 9. May d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor uns auf dem bieſigen Herzoglichen Laudhauſe verkauft werden. Die Tore, 
der neueſte Hypolhekenſchein und die Kaufsbed ingungen find in unferer Regiſtra⸗ 


fur einzuſehen. , 
ick Herzoglich Saganſches Rent⸗Cammer-Juſtizamt. 

321. Woh lau den 30. Januar 1835. Auf Antrag der Realgläubiger ſoll 
die zu Staͤdtel Leubus belegene, sub No 14. des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
nach dem Materialwerth auf 166 Rihl. 20 Sgr., nach dem Ertragswerth auf 
389 Nebl. 20 Sar. gerichtlich gewürdigte, dem Gärtner Auguſt Thamm zuges 
hoͤrige Gartnerſtelle in dem auf 

den 5. Mai 1835 Vormittags um 1 Uhr 
allbier vor dem Herrn Lands und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Goͤppert anberaumten 
Termine öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der nenejie Hypothekenſchein 
könn n in unſerer Regiſtratur eingefeben werden, die Kaufsbedingungen ſelbſt wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht werden. a 
Königliches Land- und Stadtgericht. 

379: Glegau den 14. Februar 1835. Zum öffentlichen nothweudigen Ver⸗ 
laufe det sub No 10. zu Friedrichsau belegenen, gerichtlich auf 175. Rthl, ge: 
würdigten Ritter ſchen Coloniſtenſtell ſteht ein Bietungs⸗Termin auf 

2 den 16. Juni 1835 Bor: und Nachmittags en 
im Gerichtslofale zu Lanken an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein köͤn⸗ 
mm während der Amisſtunden in der Gerichtsamts-Regiſtratur, fo wie auch ers 
Here im Gerſchtskreiſcham zu Lanken eingeſehen werden. 

Das Gräf. v. Schlebiendorf⸗Seppauer Gerichtsamt von Lanken und Friedrichsau. 

+” Heinzel. 
* —ů ſ:!HW:ſw» . — — tU—— — — 
Subhaſtattion und Edrctal⸗ Citation. n 

615. Breslau den 6 März 1835. In Sachen, betreffend die nothwendige 
Sudbaſlatlon der, dem J hann Gott chalk gebörigen, zu Althof sub Nro. 14. 
belegeten, auf 110 Rihl. 15 for. tarırıen Freigaͤrtnerſtelle ſtebt ein Bietungster⸗ 
min auf den 1. Jul c. Vormittags um 10 Uhr 5 
im bieſigen Lndgerichtshauſe vor dem Herrn Juſtizrath Scholtz on. Die Taxe 
und der niueite Hppothekenſchein können in unſerer Concurs⸗Negtiſtratur einge» 
ſeben werden. Zugleich wird der, threm Aufenthalt nach unbekannten Wittwe 
To nale oder deren Erben, für welche auf dem gedachten Fundo ex decreto vom 


aoten Map 1822, ein Aaszug eingetragen ſieht, der anſtebende Termin hierdurch 
dekannt gemacht. 22 een a 
nn Dig N Königl. Landgericht. 


Edle. 


eng 710 er „ 
Ediet al Citationen. 
713. Görlitz den 17. Maͤrz 7838. Auf Antrag der Beneficlal-Erben iſt 
über den Nachlaß des bierſelbſt am 4. September 1834 verſtorbenen Brauermei⸗ 
ſter Carl Hübner der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eingeleitet und dem gemaͤß 
zur Liquidirung aller Forderungen an die Maſſe ein Termin auf 
den 22. Juui c. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem Deputirten Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Auscultator Schirach an Land⸗ 
gerichtsſtelle auberaumt worden. Wir laden daher alle diejenigen; welche an die 
benannte Maſſe irgend Anfprüche zu haben vermeinen, in dieſem Termine zu ers 
ſcheinen vor, mit der Warnung, daß die aus blelbenden Gläubiger aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldeuden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. sr 2 . 
8 Könige. Preuß. Landgericht. a 
639. Rothenburg in der Koͤnigl. Preuß. Ober-Lauſitz den 14. Februar 
1835. Der verfchollene Johann Ritter, welcher vor etwa 15 Jahren als 
Schmiedegeſelle von Tauban fortgegangen und ſeit dem Jahre 1819, wo er we⸗ 
gen eines Exceſſes' zu Wittſtock in Arreſt geſeſſen, von feinem Leben und Aufent⸗ 
hakte keine Nachricht gegeben hat, ſo wie ſeine etwanigen unbekannten Erben 
und Erbnehmer werden auf Antrag des Abweſenheits⸗Curaters Liebfried Bons 
nofsky zu Tauban hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Mouaten, ſpaͤteſteus 
aber in dem auf 5 = 2 
RER den 9. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle zu Rothenburg augefegten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich 
zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten. Im Fall des Ausbleibens wird 


der verſchollene Johann Ritter, für todt erklaͤrt und fein Vermoͤgen den ſich⸗ 


legitimirenden Erben ausgeantwortet werden. Zr 
i Das Gräflih zur Lippeſche Gerichtsamt zu Tauban. 
Erbſchafts Theilung. 

762. Ratibor den 3. April 1835. Daß nach §. 7. Tit. 50 der Pro zeß⸗ 


Ordnung die Nachlaß-Maſſe des zu Lubom verſtorbenen Pfarrers Karl Langer 
an die ſich gemeldeten bekannten Gläubiger in dem am 23. Mai c. Vormittags 


um 9 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten anſtehenden Termine verthellt 

werden wird. s > 2. = i 

x Der Regulirungs: Kommiffe 

i 3 Fritſch. 

Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 

1903. Guhrau den 4. April 1835. Der Pfarrvorwerkspachter Joſeph Neus 
mann und deſſen Ehefrau Anne Regine geborne Banner zu Guhrau haben die 
Guͤtergemeinſchaft, welche durch ihre zu Seitſch geſchloſſene Ehe ſtatutariſch ent⸗ 
ſtanden durch Vertrag vom 3. hujus wieder aufgehoben. Fe 8 

Das Gerichtsamt der hieſigen Pfarrthei, 


> 


Freitag den 10. April 1835. 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. XIV. | | 


Subhaſtations⸗ Patente. 


753. Prausnig den aten April 1837. Die zu dem Sarl Konſchakeſchem 
Nachlaſfe gehörige sud No. 3. zu Mühnitz, Trednttzer Kretſes belegene, und auf 
97 Rihlr. 9 fgr, 3 pf. abgeſchͤßte Waſſermühlennabeung fol in dem auf 
. den 9, Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
mn loco Mübnitz hierzu anſtehenden Termine offen ilch verkauft werden. Die 
Tape und der neueſte Hypothekenſchein find taglich dey uns einzufehn. E 

Das Gerichtsamt Muͤhnitz. 

709. Brieg den 16. Marz 1835. Die sub No. 48, zu Paulau belegene 
N Schoͤbelſche Augerhaͤuslerſtelle, welche gerichtlich auf 319 Rihlr. ab» 
geſchaͤtzt iſt, fol im Wege der nothwendigen Sudhaftation in termina 

den 15. Jul a. c. Nachmittags 3 übt 
vor dem Herrn Juſtizrath Thiel an hieſiger Gerichts ſtelre an den Meiſtbieten⸗ 
den o ffenttich verkauft werden, weiches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤbigen mit dem 
Semerken 1 Ker wih ng 5 Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein m uaſerer Regiſtrztur während der Amtoſtunden täglich eingeſehen mers 
den kann. Koͤnigl. Preuß. Land» und . 21 

470. Trachenberg den 20, Februar 1835, Das nachgelaſſene Pre itz ſche 
Angerbaus zu Wilhelmsthal, 32 Rthl. 20 Sgr. dorfgerlchtlich tapirt, wird zum 
Beſten der Erben meiſtbietend verkauft. Der Termin ſieht 

N; den 23. April d. J. 
zu Polgſen. 


Das Freiherrlſch von Birkhahnſche Gerichts amt der Polgsner Güter. 


sog. Schweid nitz den 18. Febmar 1835. Das Eruſt Gottlieb ie 
ſcherſche, ortöger chrlich auf 56 Rihl. 15 Sgr. 6 Pf. gefchägte Kochen We | 
36, zu Kapitel Gräditz wird im Wege der Exekutlon auf 
d den 31. Mai Vormittags 9 Uhr verkauft. 

f Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 2 
467, Neumarkt den 7. Februar 1935. Die dem Ferdinand Schmidt 
gehörige Dreſchgaͤrinerſtelle sub No, 2. zu Lubthal, Neumarkiſchen Kreiſes, wel⸗ 
che dorfgerichtlich auf 267 Rthl. 15 Sgr. abgeſchatzt worden, ſoll im Wege der 
Execution auf ” din 


1 


— 712 — 


den 15. Jun c. Vormittags 10 Uhr a 
an orbentlicher Gerſchtsſtelle bierſelbſt öffentlich verkauft werden. Die Taxe und 
der neuſte Hppothekenſchein iſt in unſerer Regiſtratur ein zuſehn. 
Königl. Preuß. Land⸗ und . 1 
5 a gez. Moll. 

3006, Breslau den 14. October 1834. Das auf dem Blücher platz Mo. 570: 
des Hypothekenduchs, neue No, 18. beiegeue Haus, zur Kaufmann Miſchkeſchen 
Eoneurös Maffe gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. beträgt nach dem Durchſchnitts⸗ 


werthe auf 7213 Rthlr. 13 fgr-6 pf. Der ietungstermin ſteht 


a den 15. May 1835. Vormittage um 11 Ubr 
vor dem Hrn. Juſtizrat be Korb im Parthelenzimmer Nro. 1. des Koͤnigl. Stabt⸗ 
gerichts an, Der neueſte Hppothekenſchein kann bey den Subhaſtatlons⸗Acten 
beym Herrn Regiſtrator Kühn, und die gerichtliche Taxe beim Aushange an der 
Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 155 ER 
Königl. Stadtgericht bieſiger Neſidenz. N v. 


Subhaſtatien und Edictal⸗Citation. 

2939 Glogau den 19. September 1334. Zur Subhafation des im Guh⸗ 
rauſchen Kreiſe belegenen, nach der landſchaftlichen Taxe auf 7238 Rthlr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzten Gutes Tſcheſchkowitz iſt ein Bietungstermin auf 

den 15. Map k. J. Vormittags um 10 Uhr > 

angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden daher vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor Ribbentrop auf dem bieſigen Schleſſe entweder in Perſon oder durch ges 
hörig inforwirge und geſetzlich Legitimirte Man datarien ſich einzufinden, ihre Ges 
bote abzugeben, und demnaächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
zu gewaltigen. Die Taxe, der neuefie Hypolh kenſcheln und die befondern Kaufs⸗ 
bedingungen können während der gewöhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Res 
giſtratur eingeſehen werden. 85 2 

Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Kriegs, und Steuer⸗ 
Rath Cac! Michael Hoffmann oder deſſen Erben vorgeladen, in dem anſtehenden 
Termine die Rechte wegen des ft ihn auf dem Gnte Rubr. IH. No. 1a, haf⸗ 
tenden Kapltals per 2000 Rthlr. wahrzunehmen, 

Koͤnigl. Ober Landesgericht ven Nieder⸗Schleſſen und er vr 
* * 


245. Lo wen be rg den 20. Januar 1835. Das Köntal. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Löwenberg ſubhaſtirt die zum Nachlaß des Schmidt Chriſtian Gotilieb 
Scholz zu Ober⸗Göͤriſfeiffen gehörige sub No. 228 b. daſeldſt belegene Schmiede⸗ 

Nahrung, auf 315 Rehle, taxirt, in termino 
den 15. May c. Nachmittags 3 Uhr 
or dem Herrn Band» und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Meyer. Taxe und neueſter 
Hypothekenſcheln koͤnnen in unſer er Regiſtratur eingeſehen werden. 
Da der erbſchaftliche Liguldattons Prozeß üder den Nachlaß des 8 
3 13 


EEE 


Ebriſtlan Gottlleb Scholz eröffnet worden, ſo werden zugleich alle unbekannten 
Gläubiger zu dieſem Termine zur Liquldtrung ihrer Anforderungen unter der 
Warnung vorgeloden, daß die Außenbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchie, verwieſen werden ſollen. > 


— — — — — 

Edictal⸗Cifl ationen. 
607. Glogau den 3. März 1835. Das Königliche Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des am zoften 
Mai 1834 bier verſtorbenen Gaſtwirths Jobann Seeber am 8. Januar dieſes 
Jahres der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden 
daher alle diejenigen, welche Anſprüche an den Seeberſchen Nachlaß zu haben 
vermeinen, ad terminum liquidationis 8 

. den 13. Junius Vormittags 11 Uhr *) 

vor den Aus cultator Biſchoff vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſelbſt 
oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Jaſtiz-Com⸗ 
miſſarien Sattig und Schiemann rorgeſchlagen werden, einzufinden, Ihre 
Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vor zugsrechte anzuführen und ihre Be⸗ 
weismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Haͤnden habenden Schrifte aber zur 
Stelle zu bringen haben. In dem anſtehenden Termine haben die erſcheinenden 
Gläubiger ſich zugleich über die Beibehaltung des gewählten Curators und Con⸗ 
tradictors, Juſtizrath Forſter, zu erklären, oder ihre Wahl auf einen Andern 
ous der Zahl der hiefigen Juſtiz-Commiſſarien zu richten, anch iſt es erforderlich, 
daß fie, in ſofern fie den den fernern Verhandlungen perſoͤnlich nicht beizuwoh⸗ 
nen vermoͤgen, einen der hieſigen Juſtiz⸗Cemmiſſarien mit gerichtlicher, alle etwa 
vorkommenden Gegenſtaͤnde und Deliberationen umfaſſenden Special⸗Vollmacht 
verſehen, anſonſt ſie bei allen dergleichen Deliberationen und Beſchluͤſſen nicht 
weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchluͤſſen der übrigen Gläubiger und denen 
blernach zu treffenden Verfügungen beiftimmend geachtet werden ſollen. Die aus⸗ 
bleibenden G.aubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blel⸗ 
ben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


„) Anmerk. Damit iſt der Seite 587 d. Bl. auf den 11. Mal c. auge⸗ 
ſetzte Termin aufgehoben. d. Redact. 


558. Ratibor den 13. Februar 1835. Von dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 
Gericht von Oberſchleſien iſt uͤder den auf einen Betrag von 141 Kthlr. 10 Sgr. 
manif-firten und mit elner Schulden⸗Summe von 572 Rthl. 13 Sgr. belaſteten 
Nachlaß des am 15ten Juli 1834. zu Neiſſe verſtorbenen Pollzei⸗Raihs Specht 
deut der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmels 
dung und Nachweiſung der Anfpräme aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

f den 7. Map 1835. Vormittags 10 Uhr 


den 


= 714 un 


‚ vor dem Herrn Sber⸗kandesgerichts ⸗Referendarlus Scheller IT. ange ſetzt wor⸗ 
den. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchafk, die Herren Juſtizcom⸗ 
miſſarien, Stöckel, Klappet und Brachmann vorgeschlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel deizubringen, demnaͤchſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen dle Aus bleibenden 
aller 10h etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenfge,. was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. f 
f Koͤnigl. Ober ⸗Kandesgericht von Oberſchleſten. 


ad. 
145: Wirſchkowitz den 15. December 1834. Auf die von der verehlichten 
aänſch, Christiane geb. Helwig, bey uns wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachte 
beſcheidungsklage wird der verklagte Schuhmacher Samuel Jaͤnſch hiemit zu 
dem auf den 9. May 1835. Vormittags 10 Uhr 
zu Freihan anberaumten Klagebeantwortungs » Termine unter der Bedeutung 
3 daß bei feinem Ausbleiben in contumaciam gegen ihn verfahren 
werden wird. k 
Das Geriätdamt der Freten⸗Minder⸗Standesherrſchaft Freiham.. 
— —— (BER Ber — ten — — 


Offener Arref. 

f 702. Breslau den 21. März 1835. Nachdem unter dem 16: Februar c. 
uͤber den Nachlaß der zu Polniſch Neudorf verfiorbenen Caroline Wilhelmine 
verehlichten Schoͤbel geborne von Unruh der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden, fd werden alle diejenigen, welche von der Gemeinſchuldne⸗ 
tin oder deren Nachlaß⸗Maſſe etwas an Gelve, Sachen, Effekten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, Niemanden davon etwas zu 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon foͤrderſamſt Anzeige zu 
machen, und dle Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechre in das Landgerichtliche Depoſſtüm abzuliefern, widrigenfalls eine Zahlung 
oder Aus antwortung an lonſt jemanden für nicht geſchehen geachtet, und das ge⸗ 
zahlte zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, wenn aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurühalten ſollte, er noch 
außerdem alles feines daran haben den Unterpfandes und audern Rechts für ver⸗ 
luſtig erklaͤrt werden wird. 8 

Koͤnigliches Landgericht. 

Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeenſchaft. 
6599. Brieg den 23. Maͤrz 1835. Der Kaufmann Adolph Wollenberg bier» 
ſeldſi und deſſelben Ehegattin Bertha geb. Turkhelm haben durch einen vor 
dollſogener Ehe am riten May 1834. gerichtlich abgeſchloſſenen Vertrag die 
am biefigen Orte obſerwanzmäßig unter Eheleuten flatı findende Güter gemein⸗ 


ft ausgeſchloſſen. 
ſchaft ausgeſchloſſen König. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 
475. Brieg den 20. Februar 1835. Das sub Neo, 52. zu Kleins Leubufch 
gelegene, auf En Kehle 16 fgr. 10 pf. abgeſchaͤtzte, dem Gottlieb Jaͤſchke ges 
öͤtende Bauergut ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 
den 17. Juni d. J. Nachmittags um z Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus v. d. Velde an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle angeſetzten alleinigen Bietungstermine an den Melſt⸗ und Beſtdieten⸗ 
den Öffentlich verkauft werden. 3 = 
Kauftuſtige und Befigfäbige werden zu dleſem Termine mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn nicht 
geſetzliche Hinderungsgründe eintreten, erfolgen wird. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein konnen während der Amtsſtunden in unfrer Regiſtratur täglich 
elngeſehen werden. . 5 N 
BE RR Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. = 
„404. Nams lau den ı6ten Februar 1835. Die sub Nro. 14. zu Conſtadt⸗ 
Ellguth belegene, dem Muͤller Gottſchalkſchen Erben gehörige unterſchlaͤchtige 
Waſſermühle, welche auf 361 Rthlr. dorfgerichtlich abgeſchät worden, wird auf 
3 den is Juni S TE: FE - 
in Ioco Conſtadt öffentlich verkauft werden. 5 5 
ee Das Gerichtsamt für Conſtadt Ellgurb. 

716. Sagan den zoſten März 1835. Die zu Dudrau im Saganer Kreiſe 
belegene, dorfgerichtlich auf 166 Rihlr. 20 fer. abgeſchätzte Haͤuslernahrung sub 
No, 46. des Hypothekenbuchs ſon im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

den 10. Jult d. J. Bormittags 10 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Dubrau verkauft werden. Die Taxe, der 
neueſte Hopothekenſchein und die Kaufbedingungen konnen in unſter Reglſtratur 
eingeſehen werden. 2 g 
Das Gerichtsamt Dubrau und Schrotthammer. 
— —— — — —U—ͤ 


Subhaſtation und Edictal⸗ Eitationen. _ 
693. Steinau deu 3. März 1835. Zum nothwendigen Verkaufe des auf 
58 Rthlr. ao Sgr. abgeſchatzten Hauſes No. 282. und der auf 363 8 ab⸗ 


e 


geſchaͤtzten Bauſtelle No. 114, dem Strumpfwirker Scholz gehörig, haben wit 
wen Bietungs⸗Termin au 

den 29: Junl d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Reimann in un ⸗ 
ſerm Geſchäfts⸗Lokal anberaumt, wozu Kaufluſtige bierdurch wit dem Bemerken 


eingeladen werden, daß auf jedes Grundſtück beſonders geboten, und der Zuſchlag 


ſogleich erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. 

Da übrigens bei dem Braude hieſiger Stadt die Hypotbekenbücher und Grunds 
Akten verloren gegangen, jo werden die unbekannten Rralprätendenten zur Ans 
meldung und Beſcheiulgung ihrer Anſpruche in dieſem Termine mit der Warnung 


vorgeladen, daß die Ausdleibenden mit ihren e wanigen Auſprüchen an das Grunde 


ſeſick oder deſſen Kaufgelder werden präcludirt und ihnen des balb ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden wird. MS N 

Die Taxe fm in den Amtsſtunden in unſerer Kanzlei eingeſehen werden, 

f Koͤuigl. Weuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
f 5 Müller. 
694 Sagan den 23. Februar 1835. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
das sub Ro, 694. hiefelbit in der Ekerſchen Vorſtadt belegene, 735 Kthl. gerichts 
lich adgeihägte, zur Tuchmacher Moͤſchlerſchen erbſchaftlichen Kıquıdarionsmafle 
gehörige Haus in termino 8 ER 
den 29. Juni Vormittags o Uhr 

vor dem Deputirten, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Becher, im Wege nothwendi⸗ 
ger Subhaſtatton ͤͤffenilich verkauft werden fol. Die Taxe und der neueſte Hp⸗ 
potdekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſchen. Ferner werden die ſämmt⸗ 
liches unbekannten Gläubiger des Tuchmacher Carl Auguſt Moͤſchler, über deſ⸗ 
jen Nachlaß der erbſchaftliche Liguidations- Prozeß am laten Januar d. 3. 
nHöffnet worden iſt, aufgefordert, iu lermino R 

5 den 29. Juni Vormittags ro Uhr 

ver dem Depeutirten Herrn Aſſeſſor Becher zu erfibeinen, und ihre Fordernugen 
anzumelden und nachzuweiſen, der Ausdleibende wird mit feiner Forderung prä⸗ 
clobirt, und nur aa dasjenige vetwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
gemeldet habenden Gläubiger „übrig bleiben ſollte. 7 
8 Das Gericht der Stadt Sagan. Muller. 


diet al Citation en. 
130 Jauer den 5. Januar 1835. Von dem unterzeichneten Rd: 
niglichen Land und Stadtgerichte werden alle diejenigen, welche: 
Aan nachſtehend bezeichnete angeblich verloren gegangene Hypotheken, 
a 8 Inſtrumente: 


1) das von dem damaligen Beſitzer, dem Erbbeſitzer Johann Bal⸗ 


thaſar Tilgner zu Tſchirnitz für den Bauer Hans Scholz in 

Sadewitz unterm 25. April 1776 über 320 Thaler ſchleſiſch, wel⸗ 

che auf dem Bauergute Nro, 12. zu Tſchiruitz Rubr. III. sub 
2 Pro. 1. 


Neo, 11. haften, ausgeſtellte Hypotheken Inſtrument; 

2) das Hypotheken Jaſtrument d. 4 Jauec den 12. Auguſt 1802 
über 130 Rihlr. 25 Sgr. 437 Pf Paternum des Friedrich Ernſt 
Traugott Rohde zu Jauer auf dem Wittwe Rohde ſchen Haufe 
No 55 und der Bäckerbank No. 10. hierſelbſt Rubr. III. sub 

No. 3. haftend. i f 
B. auf nachſtehende bezeichnete, auf dem Bauergute No. 40. zu Alt⸗ 
Jauer Rubr. III. sub No. 1 bis 7. haſtende, nad der Angabe der 
jetzigen Veſitzerin Maria Caroline Tillmann früher verwiktweten Si: 
mon geborne Thiel bezahlte Poſten, deren jetzige Indaber unbe⸗ 

kannt find: l ; 

1) 665 Rthlr a 5 pro Cent zinsbar für den geweſenen Erb⸗ und 
Gerichtsſcholzen Johann Caspar Thiel zu Muͤnchhof ex Decreto 
vom 19. Juli 1765 eingetragen; 

2 100 Rthlr. a f pro Cent zinsbar für den Buͤrger und Bäder 

Johann Chriſtian Gottlieb Ludwig zu Jauer ex Deereto de co- 
dem dato eingetragen; a 

2 300 Rthlr. a 6 pro Cent zins bar für den Handelsmann Jo⸗ 
hann Nicolaus Gehring zu Jauer ex Decreto vom 1. October 

176g eingetragen; a 

4) 166 Rehlr. 20 Sgr. a 6 pro Cent zinsbar für die Frau Jo⸗ 
Hanna Caroline Ruthin geborne Pſchumpskyn zu Jauer ex 
Decreto vom 21. December 1765 eingetragen; N 

5) 600 Rehlr. für den Bürger und Pfefferkuͤchler Johann Chriſtian 
Barthel zu Jauer ex Decreto vom 22 März; 1766 eingetragenz 

56) 20 Rtbir, für den Schachinger zu Peterwitz ex Decreto vom 
a 12. Aprit 1568 eingetragen ER 

7} 1060 Thlr. ſchleſ. 11 Sgr. J Heller oder 848 Rthlr. 11 Sgr. 
ı Pf, fo Beſitzer, vermöge Decreti vom 5. Juli 1708 feiner 
Stieftochter Maria Roſina Ottin gebornen Muͤnſter in Jauer 
in 5 verſchiedenen Poſten ſchuldig geworden, f 

ale Eigenthämer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber einen 

Anſpruch zu haben vermeinen, fo wie die Erben der Gläubiger oder die 

fonft in deren Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, in dem zur 
Weltendmachung ihrer Rechte und Anſprüche auf N 

den 27. April c. Vormittags 10 Uhr 

vor 
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nor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grasnik in unſerem 


Partheienzimmer angeſetzten Termine zu erſcheinen, bei ihrem Ausbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Rechten und Anſpruͤchen, ſo⸗ 
wohl an die angeblich verloren gegangene Schuldinſtrumente, als auch 


an die verpfändeten Grundſtucke werden ausgeſchloſſen und zu einem ewi⸗ 


gen Stillſchweigen verwieſen werden, wonäachſt die Loͤſchung ſaͤmmtlicher 
vorſtehend bezeichneter Kapitalien im Hypothekenbuche erfolgen wird. 
; Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. ie 
Dethloff. 


— —— 


Die n ſt⸗ und Serbitut⸗Abloöſung. 


697. Hoyerswerda den 26. März 1835. Im Auftrage der Koͤniglichen 


Hochlövlichen General⸗Kommiſſion zu Soldin wird von mir die guͤtsherrlich baͤuer⸗ 
liche Regultrung und Dienftablöfung auf den im Hoyerswerdaer Kreiſe gelegenen, 
dim Herrn Kammerherrn und Ritter von Schoͤnberg geboͤrigen beiden Mannlehn⸗ 
ritterguͤter Cullm oder Weißkullm mit Tiegling und Neuhof mit Neida bearbeitet 
und da der gegenwärtige Beſitzer derſelben zur Zeit mit lehnsfaͤhiger Nachkom⸗ 
menſchaft nicht verſehen iſt, ſo werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe 


zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich aufgeforder, binnen ſechs Wochen, laͤng⸗ 


ſtens aber in dem auf 3 
den rıten Juni dieſes Jahres 


in meine Wohnung anberaumten Termine ſich zu melden und zu erklaͤren, ob 
ſie bei der Vorlegung des Plans und des Receſſes zugezogen ſein wollen, unter 
der Warnung, daß diejenigen, welche ſich nicht melden, die Auseinanderſetzung 
gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit keinen Einwendungen dagegen weiter ge⸗ 


hoͤrt werden koͤnnen. : i \ 8 
Der Koͤnigl. Juſtiz⸗Kommiſſions⸗Rath und Keie JuftigeRommiffartus. 
: o ge 


Prodigalitäts⸗ Erklärungen. 
„052: Bauer witz den 14. März 1835. Der Bauer Emanuel Bolick aus 
Oſterwitz, keobſchützer Krelſes, iſt durch ein rechtskraͤftiges Erkenntniß für einen 


Verſchwender erklart worden, und des halb darf demſelben ferner keln Credit 
Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. Wodlezka. 


gegeben werden. 


519. Carolath den 27. Februar 1835. Daß der Bauerausgedinger Pos 
hann Friedrich Heinrich A » Tarne durch das Erkenntniß de publicato 


Iten October 1834. fur einen Verſchwender erklärt, und unter Vormundſchaft 


geſtellt worden iſt, wird hiermit zur offentlichen Kenntgiß gebracht. 
2 EHE Sürftentpums: Gericht Carolath. 
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